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s : monatlich 2.40 .4 frtt Haus . In
«iol , « ®6fchaftsft «Ue oder in unseren Agenturen ab -
ä?8ftf)I o !? - Durch die Post be-oaen monatlich 2 .40 M

Im stalle höherer Gewalt hat der
TOsi - f , Anlvrüche Sei verspätetem oder Nicht -
? • auf ),

®1 -SeUunä . Abbestellungen werden nur biS
®1it » » f

° en iolgenden Monatsletzten angenommen .
ft . ;Ü ei fa « f § oteiS : Werktags 10 j , Eonn -

U'oQUenJ "S? 15 J ' Anzeigenpreis « : die zehn -
. Nonpareillezeil « oder deren Raum 33 J ,

« t». ri Jt [e 1-25 M , an erste - Stell « I .SO M . Gelegen -
N Ar,, » -!? u >enan »etg«n sowie Stellengesuche ermäbig -

r? el Wiederholung Rabatt nach Taris . der bei
' titfitsn ? n ® bes Zahlungszieles außer Kraft tritt .°>tand und Ersüllnngsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 17SK

Chefredakteur und verantwortlich für den voltt.lch«»
u . wirtschastsvolitischen Teil : Dr Gg . Brtrner . für
Baden . Lokales u . Sport : Fred g 11« ai : für S - uM - ton
und . Pvramide " : Karl Jobs : für Musik : A . ^ u »
dolvb : sür Inserate : H . Echr > « v « r . sämtlich w
Karlsruh «. Karl -Friedr !ch-Strah « g. SvreMund « d «,
Redaktion von II bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . P f « t f s « r , Berlin SV . Sg. Zimmerstrah « SS.
T « l .- Amt 2 . Flora 3510 . Für unnttlmtgte Manuskript «
übernimm , die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag . Concordia " ZeltungS -VerlagS - ^ sellschast
m . h . H . . Karlsruhe . Karl -Frledrich - S >ras,e g . GelchältS -

Nas Svardittat für Länder und Gemeinden .

\ wUtue- fep ,
i« russische Außenminister Litwinow gab

lltt ausführliche Erklärungen über den
lld*« Nichtangriffspakt ab .

IW Mecklenburg -Strelitzsche Landtag trat am
vormittag zu einer Vollsitzung zusam -

Üni[
'
s)lm über den deutschuatioualen Antrag aus

' tt J Un fl des Landtags zu beraten . Nach Schluß
Iz i .Mprache wurde der Antrag mit 13 gegen
'«Ol. Vmwc « abgelehnt und das Parlament ver -

° " ch auf unbestimmte Zeit .

'««hl en6I*fchc Regierung wird sich im Völker -
im Enropa - Ausschuß und in der Boll -

iy , ? >ul »ng des Völkerbundes durch Lord Ro -
^ ecil vertrete » lassen ,

t * . *
Cp#$ <= euglische Arbeiterpartei hat offiziell ihre

n ' ° tt gegen die Nationalregierung erklärt .

^ Kredit -Ausschuß des Europäischen Aus -
nach längeren redaktionellen Ver -

*«!» > ! ken seinen Bericht über die internatio -
^ r >̂ . uanzlage endgültig abgeschlossen . Der

sucht sich in vorsichtiger Form in großen
' " z«P r W bricht der Baseler sachverständigen

* 3v *
V ." Verhandlungen über eine französisch -
oiiu, Mische Milliardenanleihe an England sind

^ ichlnfe gelangt .

Ä > ttt ?d,c Fliegerin Marga von Erdorf ist
gelandet .

? o«l! Erdbebenwarte bei Dublin wurden am
Itiifo, ^ ßtag abend ungewöhnlich schwere Erb -
'? °

^ äcichnet , deren Zentrum wahrscheinlich"t ' mdtcn oder in der Nähe von Florida

•3tt • *
s Wem Ort bei Reggio Ealabra brach , nach
!' e>ix. Keldung aus Rom , in einem Heuschober
?>c ^ ? .us . Da nach dem Erdbeben von 1908
"Hb dn^ kkruttg meist in Holzbaracken wohnte ,
» « i>? « ^^ ttcr reiche Nahrung . Etwa 200 Hän -

Baracke « wurden ein Raub der Flam -

>>k i ^
vormittag wurde der Inhaber einer

^ »n» ■}}} Leipzig auf der Treppe von einem
«?> einSjfaKcn , der ihm ins Gesicht schlng und
7»bc? Aktentasche mit 3000 Mark entriß . Der
^ gcbni .̂ ttrde aus seiner Flucht von Passanten» eu mid der Polizei übergeben .

f ^ itJ ^ ttalauet Schwurgericht verurteilte den
-A Z^ .. P »tocki wegen Mordes zum Tode und

" «tc * aS tcr Pilgram wegen Totschlages und

^
Meuterei zu 10 'A Jahren Zuchthaus .

^ eb -^ ? >iarische Abgeordnetenhaus sprach nach
.> « », ^ Ausspräche über das Regiernngs -

bem Ministerpräsidenten Karolyi mit
« iehrhejt das Vertrauen aus .

ve»5'? ? ^ kche Aufständische wurden zum
Erteilt , 18 weitere in die Verbannung

unten.

^ 'e deutsche Abordnung
für Genf.

> ^ Berlin . 28. August .
Utî en Abordnung für die Genfer Be -

' rSli unter Führung von ReichSanßen -
^ urtius stehen wird , setzt sich zu-

fsc dem Leiter der Rechtsabtcilung
t«? UZ .̂ »artigen Amtes , Ministerialdirektor
Ä , ^ £riRt, !me dem ständigen Delegierten ans
t4 it ^ nösfoiifcrenä , Botschafter c . D . Graf

* f- Weiter gehören der Abordnung

iins i f Weizsäcker , ferner Geheiinrat
"r, êsandter von Freytag , sowie Mini -
V . Jfteidd01 Zechlin von der Presseabtcilung

Außerdem wird s ' ch
ver ^ lchior , der Deutschland auch in

? bat . sowie t >er bekannte Völker -
fori 1 d y ,.^

e >,or Dr . M e u d e l s s o h u - B a r -
^ enf begeben . Die Abreise er -

^ rmsta « nachmittag 16.20 Uhr .

Das Rundschreiben des Meiches.
Haushaltsausgleich durch Ausgabeneinfchräntung .

Ermächtigung der Gemeindevorsteher zu Etalsabstrichen .
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf. Berlin . 28 . August ,
Der Neichsfinanzminister hat den Ländern die

Richtlinien zu der Notverordnung des
Reichspräsidenten znr Sicherung der Haushalte
von Ländern und Gemeinden ü b e r s a n ö t.
Sie beschränken sich auf die Empfehlung der -
jcnigen Maßnahmen , die von den Ländern und
Gemeinden selbst zu treffen sind , und gehen da -
von ans , daß öie Haushalte der Länder
und Gemeinden unbedingt ans -
geglichen werden müssen . Auslands -
und Inlandsanleihen für Zwecke der
öffentlichen Verwaltung stehen in absehbarer
Zeit nicht zur Verfügung . Da die Für -
sorgelasten im Winter steigen werden , müsse
dringend Vorsorge für einen unbedingten
EtatsauKgleich getroffen werden . Dieser Aus¬
gleich soll in der Hauptsache nur in Abstrichen
auf der Ausgabenseite erfolgen . Mit dem Ein¬
sehen einer Sparaktion größeren Ausmaßes
müsse daher sofort begonnen werden . Die Ver -
ordnungen der Länderrcgiernngeu unterliegen
nicht den Vorschriften der Landesverfassung .
Im Vcrordnuugswcgc kann von dcu bestehen -
den Landesrechten einschließlich des Sandesver -
fassungsrcchtcs abgewichen oder bestehende Lan -
desrechte ausgehoben werden .

Auf der Seite der Gemeinden haben die
Länderrcgiernngen nunmehr öie Möglichkeit ,
im Wege der Uebertragung eigener Befugnisse

dix Gemeindevorsteher zu selbständigen
Sparmaßnahmen zu ermächtigen

und Bestrebungen , die der Notwendigkeit , Er -
sparnisse zu machen , entgegenstehen , auszuschal -
teu . Dem Haushaltsausgleich dienen Ber -
tragsänöcruugeu auch dann , ivenn sie dem be-
treffenden Haushalt nur mittelbar zugute
kämen . Wenn also T h ea t e r 611 r i e bo
kommunale Zuschüsse erforderten , dürfen auch
Persoualverträge dieser Betriebe geändert
werden , um die Zuschüsse zu verringern oder
die Gewinne zu erhöhen .

Soweit in Gemeinden B e a m t e n g e h ä l -
t e r höher seien als vergleichbare Gehälter im
Reich und in Ländern , so könnten im Wege der
Verordnung oder der Aufsicht diese Bezüge den
übrigen Gehältern angeglichen werden .
Im übrigen kämen als Verwaltnngsmaß -

nahmen in Betracht : Einstellnngssperre , Be -

fördernngssperre , Stellenwechsel , Entlassung
und Kündigung von Angestellten und Arbei -
tern , Einziehung von entbehrlichen Beamten -
und anderen Stellen . Des weiteren wird ent -

sprechend den Vorschlägen des Städtetages ge-
prüft werden müssen ,

inwieweit der bisherige Apparat mit Ziück-
ficht aus die zukünftige Finanzlage «och

aufrecht erhalten werden kann ,
durch Wegfallvermerke bei Beamtenstellen , dnrch
Umwandlungsvermerke bei Befördernngs -
stellen und nötigenfalls durch Entlassung von
Angestellten und Arbeitern würden Abstriche
bei den Personalkosten zn erzielen sein . Er -
wägensivert sei anch , die Urlaubsbestimmungen
zu revidieren und die Mittel für Notstandsbei -
Hilfen , Unterstützungen usw . wesentlich zn kür¬
zen . Dienstreisen müßten beschränkt werden .
Die Vorschläge des Deutschen Städtetages für
eine Einschränkung der Schullasten müßten von
den Länderregierungen eingehend geprüft
wcrdeu .

Auf dem Gebiete der Justiz müßten unter
Umständen die Kosten der Rechtspflege durch
ein « Justizresorm herabgesetzt werden . Ans dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege müssen vertret -
bare Einschränkungen vorgenommen werden .
Aus dem Fälligwerdeu von kurzfristigen
Schulden vou Ländern und Gemeinden drohe
eine Gefahr für die öffentlichen Haushalte . Die
Reichsregierung sei bereit , für die Gemeinden
durch eine U m s ch n l d u n g s a k t i o n , deren
Ausmaß und Verfahren noch vorbehalten blei -
ben müsse , helfend einzugreifen . Die Reichs -
regiernng würde Länder « und Gemeinden uur
in den Fällen einer Umschuldnngsaktion oder
eines SonderzuschnsseS zn den Kosten der Wohl -
fahrtSerwerbSlosenfürforge eine sinauüellc
Hilfe leisten, ' anch auf dem Gebiete der Wohl -
fahrtSkassen könne nur dort uuterstützend ein -
gegriffen werden , wo sowohl im Lande als auch
in der betreffenden Gemeinde alles znm Etats -
ansgleich Erforderliche getan worden fei .

Die Notverordnung ist an sich » » befristet . Es
wird aber bei de » zuständigen Stellen daian
gedacht , eine Lockerung eintreten zu lassen , so -
bald dies finanziell vertretbar sein wird .

Do X II in Gpezia.
Oer Lleberführungsflug glatt beendet.

(f Friedrichshofen . 28 . August .
3kach Mitteilung der Tornierinetaltbauten ist

das Flugschisf , .D o X II" um 13 Uhr iit dem
Handels - und Kriegshafen Italiens . Spezia ,
eingetroffen .

dem Start noch einen Rundflng um den Boden -
see aus . Nach einigen Schleifen über den
Dornierwerken in Manzell nahm es Kurs a » f
die Alpen . Um 11 .20 Uhr wurde der Splügen -
paß in etwa 3000 Meter Höhe mit Knrs ans

Das neue unKekeure Klugschiff „Do . X II".

Do X II war am Freitag früh zn einem
Ueberführungsflnge nach Italien gestartet . Das
Flugboot wurde bekanntlich im Auftrage der
italienischen Regierung gebaut und wurde nun
durch deutsche Besatzung über die Alpen nach
Spezia übergeführt . Das Flugfchiff führte nach

Genna überflogen . Um 11 .40 Uhr überflog
Do X II den Eomer See in 3000 Meter Höhe .
Das Flngschiss hatte eine Stundeugeschwindig -
keit von 190 Kilometern . Um 12 ' Uhr ivnrde
der Po überflogen uud « ine Stunde später er -
folgte die Landung im Hafen von SPezia ,

Das Schaufenster
nach dem Osten.

Betrachtungen nach der Kömgsberger Ostmesse .
Bon

Franz Fromme -Königsberg .

Wenn diese Zeilen den Leser erreichen , hat
die deutsche Ostmesse in Königsberg zum
19 . Male ihre Psorteil wieder geschlossen und
„Deutschlands Schaufenster nach dem
O st e n " hat für dieses Jahr seine Schuldigkeit
getan . Was die Ostmesse gezeitigt hat , wie sie
sich auswirken wird , läßt sich heute uoch nicht
übersehen . Aber dies und jenes Wort darf
schon jetzt dazu gesprochen werden .

Die meiste » ähnlichen Veranstaltungen , die
der deutsche Betätigungsdrang der Nachkriegs -
zeit ins Leben rief , sind heute entweder ein¬
geschlafen oder der Not erlege » . Eine ver -
kehrte Einschätzung fremder Bedürfnisse und
eigener Leistnugssähigkeit , ohne Zweifel anch
eine Ucberschntznng repräsentativer Aeußer -
lichkeiteu uud eine schlechte Menschenkenntnis ,
damit verbunden oftmals die Wahl nngeeig -
neter Persönlichkeiten , sind mit daran schuld ,
wenn auch die Nöte der Gegenwart in stär -
keren Gewalten begründet liegen , als in
menschlichen , allzu menschlichen Mißgriffen .

Warum hat sich die Ostmesse behaupten
könne » ? Jin Westen und Süden Deutschlands
hält man . sich zn wenig vor Augen , daß Ost »
prenßen einem Ertrinkenden zn vergleichen ist .
Wer den Untergang vor Angen hat , tut zweier -
lei : er rnft um Hilfe und versucht zu schwimm -
men . Die Ostmesse ist aber weniger ein Hilfe *
ruf als ein ernstlicher Versuch , aus eigener '
Kraft sein Leben zn retten . Wird aber diese
verzweifelte Kraftentfaltnng genügen ? Ist die
Rettung Ostpreußens ohne politische Korrektur
der Ostgreuze möglich ?

Ostpreußen ist ein zn wichtiger Teil des
Deutschen Reiches und Bolkskörpers , als daß
es aufgegebeu werden dürfte . Sinkt auch noch
Ostpreußen in der feindlichen Flut unter —
uud das ist die Absicht des Bersailler Diktats —
so bedeutet das abermals einen Verlnst von
inehr als zwei Millionen Menschen .' es beben -
tet ferner : daß drei Millionen Deutsche im
Westen weniger ernährt werden können !

Es gibt Deutsche im Westen , die das einsehen .
Die Ostnresse war diesmal emsiger beschickt als
in? vorigen Jahre , trotz der Not der Zeit oder
vielleicht gerade deswegen . Um aus der Be -
drängnis herauszukommen , hoffte wohl mancher
Beschicker , nicht nur mit der industriearmen
Provinz , sondern vor allem mit den ostenropäi -
schen Ländern und Asien ins Geschäft zu
kommen .

In der Tat war auch auö den Staaten des
Ostens zahlreicher Besuch eingetroffen , nicht
nur ans dem abgerissenen Gebiet , ans Danzig .
Memel und Pommerellen , auch das Lettland
und Litauen sdaruuter viele , freilich nur zu
Studienzwecken ) aus der Sowjet -Union und
zum ersten Male selbst ans Chinesisch - Turkestan .
Einige Studeutengruppeu haben im Anschluß
daran mit ihren Professoren verschiedene
Großbetriebe Ostprenßens besichtigt , die in der
Landwirtschaft als vorbildlich gelten .

Denn hier liegt ja ein Schwerpunkt , der die
Königsberger Messe von der Leipziger unter -
scheidet , daß die bodenständige Bevölkerung der
Gegend selbst , mit ihrer landwirtschaftlichen
Erzeugung , so sehr an der Messe beteiligt ist .
Die ostpreußische Viehzucht insbesondere macht
die größten Anstrengungen , durch stetige Ver -
besseruug mit anderen Züchtern gleichen Schritt
zn halten — trotz der Ungunst des Klimas .
Was a » Pferden und Rindern und besonders
an Molkereiprodukten zu seheu war , zeugte
vou äußerster Anspannung der Kräfte , von sorg -
faltigster Prüfung und AnSwahl des Tüch -
tigsten . Aehnlich arbeitet man in der Klein -
vieh - und Hühnerzucht . Die Belebung des in -
ländischen Marktes , die sich aus der Verbesse -
ruug bodenständiger Erzeugnisse ergibt , ist für
Ostpreußen von größter Wichtigkeit . Ihre
Wirkung auf das übrige Deutschland wird
freilich dnrch den Korridor und die schlechten
Verbindungen mit dem übrigen Reiche ab -
geschwächt .

Im Außenhandel sieht man ja sonst den
Sinn und Zweck der Ostmesse . Noch ii» mer sind
die weite » agrarischen Gebiete Osteuropas und
Asiens ausuahmesähig sür die Prodnkte der
deutschen Industrie . Aber einige Randstaaten
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— Finnland und Estland — haben ihre eigene
Industrie so gefördert , daß von 19*2? auf 1930
die deutsche Ausfuhr sehr abgenommen hat .
Nach Finnland ging zum Beispiel der Export
deutscher Landmaschinen um 5V v . H ., nach
Estland gar um 6"2 v . H . zurück . Der größte
Abnehmer dieses deutschen Erwerbszweiges ist
immer noch Svwje t-Ruß l a nd,' aber auch dorthin
hat sich die deutsche Ausfuhr von Landmaschinen
von 11,7 Millionen auf 9 Millionen Reichs -
mark vermindert . Nach Polen fiel sie von
3,7 Millionen auf 1,(5 Millionen ( also um
66 v . H . ) . Einzig nach Litauen ist sie gestiegen .

Daß die Sowjetunion noch immer großen
Wert auf die Handelsbeziehungen zu Deutsch -
land legt , bewies sie wieder in diesem Jahre
«durch ihre sehr gut aufgemachte Sonderaus -
stellung , in der die Erdölausfuhr , gewisse Nah -
rungsmittel , Pelze , sowie die Darstellung der
landwirtschaftlichen Kollektivmethoden und der
Jndustrieueubauten besonders ausfielen . Aber
nicht ohne Sorge fragt man sich in deutschen
Kreisen , ob der Nichtangriffspakt mit Frank -
reich nicht auch wirtschaftliche Vergünstigungen
für Europas gegenwärtige reichste Großmacht
im Gefolge hat . Und wird , wenn der Fünf -
jahresplan erst durchgeführt ist , nicht mancher
Ausfuhrgegenstand der deutschen Industrie weg -
fallen , den alsdann Rußland selbst herstellen
kann ? Auch diese wichtige Funktion Ost -
preußens — Schaufenster und Kaufladen für
die Waren zu sein , die Deutschland an Ost -
europa und Osteuropa an Deutschland ver -
kanft — aNch dieser Beruf wird durch den
Korridor erschwert .

Doch kehren wir noch einmal zur Eigen -
erzeugung Ostpreußens zurück . Mit der Messe
verbunden ist ja eine Ausstellung , die der Be -
lehrung dient . Der Landwirt und Kleinvieh -
züchter wird aufgeklärt , wie er seinen Betrieb
einträglicher gestalten , wie er sein Vieh durch
Zucht veredeln , die Qualität von Ei und Mol -
kereiprodnkten verbessern , seine Obst - und Ge -
müseerträge steigern und die Versendung seiner
Erzeugnisse durch zweckmäßige Packung vor
Schaden und Verlust bewahren kann . Aber
auch der städtische und auswärtige Besucher
wird durch Karten , Bilder und graphische Dar -
stellungen über die Wirtschafts - und Bevöl -
kerungsnerhältnifse der schwer ringenden Pro -
vinz belehrt — eine Ausstellung , der man eine
Wanderung durchs Reich wünschen möchte . Da
sehen wir die Verteilung von Groß - und Klein -
besitz, die Neusiedlungen , die Abwanderung
nach der Stadt und nach dem Westen und die
Zwangsverkänse von Gütern und Höfen , in
den letzten beiden Jahren eine erschreckende
Zahl .

Und eine sehr wichtige Frage drängt sich auf ,
deren objektive Beantwortung von größter
Wichtigkeit für die Rettung dieses deutschen
Landes ist : Hat die Aufteilung von großen
Gittern , wie sie bisher gehandhabt wurde , ihren
Zweck erfüllt ? Hat diese Art der Neubesied -
lung mehr Leute an die Scholle gebunden ?
Und hat sie die so notwendige Konkurrenz -
fähigkeit der ostpreußischen Landwirtschaft
( durch stete Verbesserung ihrer Erzeugnisse ) und
ihre Ausfuhrmöglichkeiten gesteigert oder ver -
mindert ?

Die jetzige Bevölkerung im Lande zu halten ,
ihre Erwerbsmöglichkeiten zu vermehren , ihre
Abwanderung in die Städte und nach dem
Westen zu vermindern oder gar zu verhindern ,
die Ernteüberschüsse in derselben oder gar ge -
steigerten Menge für die Ernährung des über -
völkerten Westens zu verwerten , darauf >kommt
alles an . Nnr wenn das gelingt , kann Ost -
preußen vor dem Untergang bewahrt werden .

Schwere
Karbidexplosion .

Durch Leichtsinn hervorgerufen .
TU - Andernach , 28. Aug .

Ein hiesiger Einwohner warf eine mit Kar -
bid gefüllte Büchse in einen Kanal , um die

Frösche zu vernichten . Als sein Sohn
ein brennendes Streichholz nachwarf , erfolgte
eine gewaltige Explosion , die von einer
Stichflamme begleitet war . Durch die Wucht
der Explosion wurden umstehende Kinder
10 Meter weit in den benachbarten Garten ge-
schleudert . Außer dem Mann und seinem
Sohne wurden fünf Kinder verletzt , von denen
eines mit schweren Brandwunden in lebens -
gefährlichem Zustand ins Krankenhaus gebracht
werden mutzte .

Labour Party beschließt Opposition-
& enderson zum Führer der Arbeiterpartei gewählt. — Konservative und £\W

für die neue Negierung.
C§P London , 28 . Aug .

Die drei großen politischen Parteien hielten
am Freitag ihre mit großer Spannung erwar -
teten Versammlungen ab . Auf der k o n f e r -

Litwinow über den Pakt.
Die russisch -polnischen Verhandlungen und Deutschland.

TU . Berlin , 28 . August .
Der russische Außenkommissar Litwinow emp¬

fing Freitag nachmittag Vertreter der Presse
und äußerte sich eingehend über die russisch -
polnischen Verhandlungen bezüglich
eines Nichtangriffspaktes . Litwinow wieder -
holte die bekannte Darlegung über den rufst -
scheu Vorschlag von 1926 und den Abbruch der
Verhandlungen darüber mit Polen im Jahre
1927. Er betonte ausdrücklich , daß seitdem kei -
nerlei rnssisch-polnische Verhandlungen über
einen Nichtangriffspakt geführt wurden und

das derzeit gespannte Verhältnis zu Frankreich
in Betracht ziehe . Die Wiederherstellung eines
gewissen Vertrauens zwischen der französischen
Wirtschaft und Sowjetruftland werde die Folge
sein und damit ein erheblicher Handelsverkehr .
Auf eine weitere Anfrage äußerte er noch , daß
der bevorstehende französisch - rnssische Pakt die
Bündnisverträge Frankreichs mit Polen und
Rumänien in keiner Weise berühre , da Frank -
reich zur Hilfeleistung für diese Staaten nnr
verpflichtet sei . im Falle sie angegriffen würden .
Auf die Frage , ob der Abschluß des russisch-

Oer russisch - polnisch -französische Pakt .

auch augenblicklich nicht geführt werden . Das
Dokument , das der polnische Gesandte in Mos -
kau vor einigen Tagen überreichte , habe aufs
neue die negative Einstellung der polnischen
Regierung zu dem russischen Vorschlag bestätigt .
Patek habe auch bei lleberreichung nicht den
Vorschlag gemacht , die Verhandlungen zu er -
neuern , sondern er habe erklärt , er wünsche die
Ergebnisse der Verhandlungen von 1926/27 zu¬
sammenzufassen . Das Dokument sei im übrigen
nicht Litwinow persönlich , sondern dessen Ver -
treter Karachan übergeben worden und tags zu -
vor habe Patek Litwinow einen Besuch gemacht ,
um sich für seinen Urlaub zu verabschieden , ohne
überhaupt das Dokument zu erwähnen . Lit -
winow fügte hinzu , daß die Beziehungen
zwischen Polen uud der Sowjet -
uuion auch niemals Gegenstand der Verband -
lungen zwischen der Sowjetunion und dritten
Staaten ( Frankreich ! waren . Zum Schluß sei -
ner Darlegungen wies der russische Autzenkvm -
missar auf den sowjetrussischen wirtschaftlichen
Nichtangriffspakt hin , der ja demnächst in der
Europa -Kommission des Völkerbundes zur
Sprache kommen werde . Als aus den Kreisen
der Pressevertreter die Bedeutung eines der -
artig russisch - französischen Nichtangriffspaktes
etwas abfällig beurteilt wurde , äußerte Lit -
winow , ein derartiger Pakt würde eine ganz
außerordentliche Bedeutung haben , wenn man

französischen Paktes irgend welche Ein -
Wirkungen auf Rußlands Verhält -
nis zu Deutschland haben werde , antwor -
tete Litwinow durchaus verneinend .

Rußlands Bedingungen
Die Voraussetzungen für Verhandlungen

mit Polen .
l ! ) Kowno , 28. August .

Wie aus Moskau verlautet , hält die Sowjet -
regierung nach wie vor für etwaige Verband -
lungen über einen Nichtangriffspakt mit Pole »
an folgenden Voraussetzungen fest :

1 . Der Pakt wird nur mit Polen ohne
Einschluß irgend welcher anderer Länder ab-
geschlossen .

2 . Die Sowjetrcgierung garantiert kel -
nerlei Grenze » .

3. Die Sowjetregieruna behält sich alle
Schritte gegenüber BeHarabien vor .

4. Die Sowjetregieruna erkennt keinerlei
Ansprüche Polens in bezug auf Dan -
» i g an .

5 . Die Sowjetregieruna verlangt , daß »m
Falle eines Krieges zwischen der Sowjetunion
und eine »» der polnischen Verbündeten Polen
strenge Neutralität bewahrt .

vativen Versammlung , die untt
Vorsitz von Lord Hailsham tagte , hielt
eine große Rede . Er erklärte , daß die « ,
vativen . sobald die Nationalregierung si® '.<U
Aufgabe entledigt habe , ihre Handlung

' '
^ j (t

wiedergewinnen und ihren Wahlkampi ^ 0 11»
Forderung auf Einführung eines o
tarifs , sowie mit einer antisoziallsti !^

'
^

role durchfechten würden als Abwehr geg , e#<
durch Hendersons Haltung verstärkten »

fl£l,
haß . Zur Krise bemerkte Baldwin , daß ^ 7,' ei "
aanaenen Montag S e i n o i> e r N t <{?. .. sei.yuuytutu •viutuuij r
eine Frage von Stunden gewci « ^
Die grüßte Schwierigkeit habe für »M
bestanden , weder dem Unterhaus noch dem ^
alles das sagen zu können , was nur die y A
weihten wußten , und zwar aus Furcht, ^
ungeheurer Schnelligkeit heranstürmend ,̂ ej#
noch zu vergrößern . Obwohl er von l «? ^
Gegner jeder Koalition gewesen sei , v»
ihn keine Wahl bestanden , an der Nation «« . „
ruug teilzunehmen . Lord Hailsham wies g,
auf die Notwendigkeit hin , alle Regierung
nahmen , auch wenn sie noch so wenig »o»
lich seien , mit allen Kräften zu unterstütz

Außenminister Lord Reading als Vornv
der Liberalen Versammlung i" ul j,{i
nächst fest , daß die bisherigen Maßnahme ^
Regierung sowie die bisherige Handlung ?

^
der liberalen Vertreter ausdrücklich von ~ ^
George gebilligt würden . Die liberale »

^
werde niemals die Hand zu einer Politik » ^
die die armen Bevölkerungsschichten aü .0 >
und die Reichen verschone . Die geplante

George gebilligt würden . £ >te iioero «
werde niemals die Hand zu einer Politik
die die armen Bevölkerungsschichten aus i
und die Reichen verschone . Die geplante a ^
prozentige Kürzung der Erwerbsloien » ^
rechtfertigte der Außenminister mit dem ® <geJ<
des Lebensstandards seit Einführung der
sicherung um 36 Prozent . Nachdem er „
Schluß in eindringlichen Worten auf die vL tjtS
eiues Zusammenbruches des Sterling -»'
hingewiesen hatte , wurde auch hier e >ne
schließnng mit allen gegen zwei Stimmen j,

in der die Haltung der P a wfj"
Durchs

genommen
Vertreter gebilligt wird .
Entschließung ist jedoch die Haltung der
gegenüber den von der Regierung im gt>
einzubringenden Vorlagen in keiner We»
bunden . , ; itt '

Aus der Versammlung der Ar bei <j (
Partei wurde Henderson zum P ". L, #
leiter , Clynes und der frühere Handel » -A
ster Graham zum 1 . bezw . 2. Beisitzer

Katholikentag und
Ausländsdeutsche

TU . Nürnberg , 28 . » At
Im Beisein des Erzbischofs von Bamberg ^ e,

am Freitag nachmittag im Rahmen des - jeJ
likentages eine Fe st versammln » A „ zs-
Reichsverbandes für die katholischen Änö '
deutschen im großen Saale des Rathaus ^

' .-jtt*
Der Präsident des Verbandes begriißte
ders die Vertreter des Verbandes >iil
Deutschtum im Ausland und kennzeichne w

beiden Verbände als brüderli «Wirken der iicrneii .uciuuiiut : ui £> uiuuv *- -jjj ]
sammenarbeit mit dem gleichen Ziel .

„ei
be '

Festrede schilderte Prälat Dr . S ch ^ ^ . >c»i'
Münster das Verhältnis der Kirche zu
schen Volkstum . Er gedachte der Frie ^

'
träge mit ihren widersinnigen Grenzziev <
und stellte fest , daß dadurch und durch die p> faß
logische Einstellung der Sieger - Mäw >c
deutsche Volkstum sich wieder auf sich jo '
sonnen habe und unter bewußter AbkeY »
jeder Uunatürlichkeit in erdgebunden ^ fflif

>
sachlicher Form deu Kampf um sein Dase >?
nehme . Man könne heute Kirche und
nicht mehr voueiuander trennen , ohne • ' ^
für alle Zukunft abzutöten . In diesemI***■ " « t uvguivuu . x) *1
gegen die Unkultur und für die Beha r pf
deutschen Wesens und deutscher Kultur
seits der deutschen Grenze befinde sich dle > ^
Schulter au Schulter uud in Führung m

^
gleichgesinnten Kräften aus anderen Kren '

Die „Pyramide" ,
Wochenschrift Mm Karlsruher Taffblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
^ Ärstcngräber der Vorzeit in Baden . Bon Prof . Dr .
Karl Gutmann in Rastatt . — Wer war Moreau ? Bon
Dr . Lwdwig Jinckh in Gaienhofen . — Das Märchen
von den unnützen Wünschen . (II .) Von Albert Schnei -
ixr in Karlsruhe .

Hermann Löns
zum Gedächtnis .
Von

Fritz Droop .

Immer wieder , wenn der 29. August naht ,
muß ich Deiner , Hermann Löns , gedenken .
Da steht vor mir ein Bild , geheimnisvoll : Du
erzähltest uns von den beiden Frauen , die an
der Wiege des „Hansburen " standen und deren
Lippen vieldeutige Worte murmelten, - die eine :
„Als wie ein Herr sollst du leben ", und die
andere : Und dein Knecht sollst du kein ." Dein
eigenes Leben und Schaffen stand unter dem
Bann dieser Zaubersprüche , der Du über die
Dichtkunst befahlst und dessen Seele unter dem
Fluch der Dämonen seufzte , bis der Soldatentod
Dir Ruhe gab .

Auf der „Roten Erde " warst Du daheim . Zwi -
schen Dortmund und Bochum , im westfälischen
Ruhrgebiet , wuchs seit alten Zeiten Dein
Stamm . Niedersachsen verlieren ihre Farbe
nicht , wenn das Schicksal sie in die Ferne schickt .
So ist auch Dein Vater , der junge Gymnasial -
lehrer Fritz Löns , ein echter Sohn Wittekinds
geblieben , als er von der Regierung nach Kulm

in Westpreußen geschickt wurde . Das Blut
Deiner Mutter war nicht weniger stark ? sie
stammte aus einem guten Paderborner Haus
und ihr Vater , der Apotheker Cramer , war ein
Jäger von bestem Schrot und Korn , der die
Tiere liebte und die Natur . DaS erbtest Du
durch der Mutter Hand , — dazu die Gabe tcä
zweiten Gesichts . . . Die westfälische Heide
sang ihr seltsames Lied , bis Du den Weg zur
Heimat Deines Stammes gefunden : Der Nie -

dersachse reckte sich. Dann warst Du Student .
Und ein Kerl dazu . Die Alten erzählen noch
heute davon .

Dann lasen wir in Hannoverschen Zeitungen
Deine ersten Skizzen ! Denn Dn warst plötzlich
Zeitungsmann geworden . Fritz von der Leine
stand als Verfassername unter Deinen Plau -
dereien , die manche von uns zweimal lasen .
Du hattest den Dornenweg der ' chöpserischen
Menschen beschritten , des Dichters , den die
Freude und der Schmerz zum Ritter schlagen
und der erfahren mutz , datz der Schmerz der

größere Gott von beiden ist . So bist Du der
Bruder Annettes von Droste geworden : ein
Former aus hartem Edelholz , ein Träumer und
Wanderer und Seher zugleich . . . . Du zogst
gegen alles Fremde in der Dichtkunst zu Felde ,
weil man in Deutschland die deutsche « Dichter
verkannte , weil Männer wie Lilieneron und
Hartleben „sich mühsam durch das Leben quälen
oder wie Peter Hille auf der Straße enden mutz -
ien . . Furcht kanntest Du nur vor dem
Dämon Weib . . . Am traurigsten warst Du ,
wenn Du durch das Gesicht einer banalen Sen -
sationspresse daran erinnert wurdest , daß wir
eine aufgedonnerte Zivilisation haben , bloß keine
Kultur ! . . .

Gottfried Keller und Karl Spitieler hatten
Dich , mit „ einem Ruck zehn Meilen weiter " ge-
bracht, ' uud Goethe war uud blieb Dein Ai . s -
erwählter , als Du Dich aus deu Weg zu Dir
selber machtest . Die heilige Natur war Dein
Heil - ein Volksschullehrer , ein einsamer Maler
oder ein trutziger Bauer hinter dem Pflug galt
Dir mehr als die flachen Salonbekanntschaften
der Großstadt , die so viele Gemütskrüppel und
Blinde zeugt ! Erst als Du den Kündigungs -
Brief Deiner Zeitung erhielteste , bist Du ganz
frei geworden und zu Dir selbst gekommen .
Deine Romane bezeugen es uns . Aber die
Fronarbeit langer Jahre hatte Deinen Nerven
zu heftig zugesetzt . Der Herbstwiud strich um
Deiue müde Stirn . Wer Dir auch Hilfe bot ,
— Du lehntest ab , um frei zu bleiben , bis ans
Ende . So bist Du frei von jeder Bindung ge-
worden , die sonst das Glück der Menschen
erhält : „ ohne Heim und Habe , ohne Weib und
Kind , ohne Freund und Bruder . . ." Aber da
Du aus dem westfälischen Geschlechte derer
stammtest , die nicht in weichen Kissen sterben
können , sondern bis zuletzt auf ihrem Platze
sein müssen . — „die Hand am Pflug oder das
Schwert in der Fanst " — bist Du mit den Frei -
willigen in den Krieg gezogen . Und eine jlugel
fand — vor Reims — Dein Herz . Damals
warst Du 43 Jahre alt . . . Heute wärst Du
63 geworden . . .

Kunst und Wissenschaft» ?
Der Dichterin Ricarda Such wurdeJ & fii!

1
in einem Festakt im Goethe -Haus zu o 1 0c (l
der Goethe - Preis der Stadt Frankfurt
reicht . ^

Bücher als Rollen und als Sch« ? ^ .
die Bücher des Altertums die GestlU ° t \
Rollen hatten , lernen die Kinder bere
der Schulbank . Natürlich handelt es ' „ rii *
um Manuskripte , zunächst auf P v
rollen , später auf Pergamentbogen
zeichnet . Sie wurden planmäßig verv >)
in der griechischen und römischen
durch Sklaven , in der christlichen durch
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den von Exemplaren verbreitet . So t if
uns diese „Bücher " heule anmuten , so > ^ B
Unterschied in unserer heutigen Praxis °

I »
'
/

im Technischen , Anders war das bei v ^ x,ic!»

formen geschossen haben . Sie f<I) rtebcit _ ^ n y i
nicht nieder , sondern knüpften ihn in ^
ein . Jeder Knoten hatte feine bestimm
deutung , und so las der Eingeweihte e » ^ $
tausendfach verknotete Schnur herunter , m »
ein Buch zu lesen pflegen . Das grob et"
derwerk war das Gesetzbuch der 3 -£ (1»
Schnur , deren Länge sich schon ans
wicht von acht Pfund erschließen läßt , fiii

Oröinar -uS . y
Literaturgeschichte an der Universität & iC )i "
berg . Prof . Dr . Joseph Nadler , da ^

Ruf auf deu Lehrstuhl

Hochschulnachrichten . Der
der Universität tt >

_ seph Nadle r . b« ge
ihn ergangenen Ruf auf deu LehrstuM A,e
monistische Philologie an der Univeriua *
angenommen . Prof . Nadler stc^
Lebensjahr und ist in Neudörfl
Böhmen geboren . Er studierte au dei ^ **

sitäten Prag und München und wuroe '
c,

die Universität Freiburg lSchweiz ! » ,
Professor berufen , wo er dann , i; ,{
wurde . Seit 1925 wirkt er in Königs \ te
ivurde er für feiu Werk „Literaturgci
deutschen Stämme und Landschaften
Ŝchweizer Gottfried Keller -Preis a »
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Ii » 38 Tagen um « Sie Erde
Die Alienteuer einer elfsdinellreise /

^ Fortsetzung .)

Vom »
Dr . Frifa Kaufmann

Lm Kwgzeug über Sibirien.
stunden Verspätung ! — Organisation um meinetwillen .

steppe , endlose Taiga .
Endlose

der Morgen , der mich soeben aus
4«n u t .̂ Ia f gerissen hat , schon der fünfte ist,
i«ch

°>. !eit meiner Abreise erlebe , firif» seitdem
'
isiiV»

,l . flQar fl cnau 4 Tage und 4 Nächte ver -
t5iiäL ^ e ttte Uhr , unbestechliche Küuderiu des

Zeitablaufs , ist seit dem Start in
lü „

l^Df insgesamt um 96 Stunden sewstän -
Sut - i^ Serucf ; sieben weitere habe ich durch

Zeigers selbst hinzugefügt . Zwei
Sott l russischen Grenze bei Smolensk , wo wir
Z«

°° r mitteleuropäischen auf die Moskauer
« iijJ £5aet t übergingen , fünf hier , als es mich,
>lsi .^^ le ich war , allzu stark irritierte , daß sie
% x

' ' ünf Uhr wies , während die Sterne be-
diu s . tt Himmel übersäten . Die sieben Stun -
"'«Jeit

16 io „gespart " habe , werden mir , mit
^ eitLon^eren , an der Datumsgrenze des 160.

in Form eines geschenkten Tages'-der!Begeben werden .
ltii„ „Clner knappen Stunde startet mein Flug -
^ »ach Tschita , Kreishauptstadt im Gau des
% fl

n
r Ostens, wie mein Reisehandbuch meldet,

ltthl lo2*e ter von der chinesischen Grenze ent -
inj ' Soeben hat der Flugplatzkommandant
»ij. °^Uer Person an meine Türe geklopft und

"geteilt , daß das Auto zur Fahrt aufs
Vi ° bereit stehe . Ich habe ihm verspro -

Minuten fertig zu sein . Die Hälfte
H schon verflossen , n° cfj liege ich im Bett ,
die eibBIod vor mir . Ich mutz vorerst über

letzten Tage einen ganz summarischen
^ ^

erstatten .
Jwerdlowsk , wo ich den Boden des asia-
Rußland betrat , bis hierher nach Jrkutsk

V '
v Me Flugstrecke rund 4000 Kilometer .

t5eitt.
Mi, wenn ich mich nicht stark verrechne , etwa

?»dwie die Entfernung Paris —Bukarest
'<ti SUtüd ! Diese , an europäischen Verhältnis -
!idij Messen , ungeheure Distanz habe ich in
!«x p

^ ugtagen , vom Start in Swerdlowsk vis
Ix>°ndung

'
in Jrkutsk in 36 Stunden zurück-

iieiL- Dennoch bin ich gegenüber dem offi-
Lluaplan verspätet : denn dieser sieht,

>»>, ^ ^ ilsenahme der Nacht, eine Flugdauer
Stunden für die ganze Strecke von

^ tth . bis Jrkutsk vor . Die beiden Nächte,
3e» ? >n Aramyl und in Novosibirsk verbrin -
5»>l „/{We , haben bewirkt , daß ich in Jrkutsk ge-

Stunden später eintraf als ich es mir
8% ,zUn ausgerechnet hatte . Immerhin — an-

i » SS1 Falle , in der ich mich vor drei Ta -
!»it -̂ ^ oskau befunden hatte — ein Resultat .
Alz ^ ich ganz zusrieden sein kann ! Jeden -

»>»e? » aber diese Tatsache eine interessante
ta , 8 zu den russischen Verhältnissen , die

, tl vielem anderen bestätigt fand : Das
J lr e Programm , das auf allen Gebieten

»' C ^ ftHcHen Lebens verkündet worden
Hw w der Praxis , — so gewaltig auch die
^ 'Suiigcn und gewiß auch die wirklich er -
UiiD Fortschritte sind — nicht vollkommen
!- IUg,-„?^ rden . Das gewaltige Werk einer
f 1« Moskau —Jrkutsk wird beschlossen ,

8I c?nV tns kür den ersten Juni auch im
i«tt f; bekanntgegeben — tatsächlich funktio -

- ^ber noch nicht. Um diesen Mangel
.)ett' mein Vertrauen in Rußland so-

zu täuschen , setzt man sie für mich
! ^ «vl » eise in Kraft — und kann den
,' t »om 'm&er >a wirklich einen kolossalen Ein -
' •ftiiw * Material , eine übermenschliche Kraft -

Piloten vorsteht, nicht vollkommen

Novosibirsk ankam , stand schon ein
^ ir ul ~ welche Funktionen er bekleidete ,

r Uriff, . üur Stunde nicht klar geworden, da
°»n>x Mt ihm besonders schlecht verständigen

Dolmetsch aber nicht zur Stelle war
3 ftv. ' • Konnte meinen Namen , packte mich in
[ • fett« ?? Auto , brachte mich in mein vor -

-? it ^ Hotelzimmer . nachdem er mühevoll er -
> tttirf,

'
r '̂ aß die Maschine zum Weiterflug

>1 . .
' bereits eingetroffen fei . Als ich in

? >>t ^ 1 * ankam , wußte der Flugplatzkomman -
^ >se erklärte mir . daß ich ausnahms -
JSctt batte den Wunsch, der Verspätung
^ '»ni zuvor in einem dringenden Tele -

til M V ' ' cv *-juucu vi» uuuj -*. | uju -u . ziuuj
tjft . tsk stand das Automobil am Flug -
fcjftßt mi^ le mich in die Stadt ins Hotel , und
Wftfi.vf 9 ebenso morgens wieder hinaus . Am
3 , n, iv \u

, Jrkutsk . der angewiesen worden
«H€n

° ie Fahrkarte nach Mandschuria aus -^ WWWW
anstandslos bestätigt , daß mir

u»d / in Tschita zu verabfolgen sei.
mwf>: In dieser Organisation , von

' zielbewußten Menschen in Moskau
' ' ' , f?n Lücken , die durch die Unzuläng -

- ^ örtlichen Verhältnisse unter Men -
Elip f*y ^ II WLIflUtlllllk WHIVi
®ott - ttt- üe einfügen sollen , bedingt sind .

^ "1

Verhältnisse
. . . ifügen sollen ,

das ich in Rußland am häufigsten
D?it m - war das Wort „za utro " lmor -

ist groß und das amerikanische
i>t t

'
t„ _

® Moskau diktiert , vermag der Mannk. c -'-' ».».'» t.uu vrrutu » vtt » WUH
in.'' -w m5 l\Cu Provinzstadt weder zu erfassen ,

x. ^^ten . Er meinte es auch mit mir gut ,
z>̂ Qun. . !' ' lch . am Etappenziel angelangt , in

cr führte und auf mein ungeduldigesk h 'WP „ — immc unu aur mein uui^ uutuiyc »

Q >!" dem Weiterslug erklärtc :^ „za
oer b-cr ungeheure Aufwand , den Mos -

setzt« , um mich nach dem von ihm
»e?.̂ sch^ benen Fahrplan auch tatsächlich zur
i>j Grenze zu bringen , wurde dadurch

* 0 (U 9ju ( UC1W Maßnahme , dazu bestimmt ,^ er,patung auKzugleichen , wurde ein -

geleitet und durchgeführt — aber stets um jene
ivenige Stunden zu spät , die sie im Grunde
zwecklos machten . So kann auch der letzte Ein -
satz, das Flugzeug nach Tschita , eine Strecke ,
die noch nie ein Nichtrusse beslog , nicht verhin -
dern , daß ich in Mandschuria mit den gleichen
vierundz -wanzig Stunden Verspätung eintreffen
werde , mit denen ich von Novofibirsk abflog .

lieber den Flug selbst ist in meinem summa¬
rischen Bericht nicht allzuviel zu sagen . Als wir
von Swerdlowsk abflogen , war ich zunächst
außerordentlich überrascht zu sehen, daß Sibi -
rien ganz anders aussieht als ich — und wohl
auch die meisten anderen Menschen — es mir
vorgestellt habe. Es ist eine reichbosiedelte, mit
sichtlich fruchtbaren Feldern besäte und von zahl -
reichen industriellen Anlagen bevölkerte Gegend ,
über die wir dahinflogen . Aber bald stellte es
sich heraus , daß diese reiche Landschaft nur den

Grenzbezirk Ural charakterisiert . Bald kamen
wir in die Steppe , llnd von da an wechselte
stundenlang die Szenerie überhaupt nicht.
Grüne , vou zahlreichen kreisrunden Tümpeln
verschiedener Größe übersäte , unabsehbare Gras -
und Sumpfslächeu , durchschnitten von der schnür-
geraden Linie der Transsibirischen Bahn , deren
Geleise das Vorhandensein menschlicher Kultur
dokumentierten . Längs der Bahn ein dünner
Streifen bebauten Landes , alle paar Kilometer ,
garnicht so selten , meist am Ufer eines der Tüm -
pel errichtet , ein Dorf , mit sauber wirkenden
Holzhäusern und meist irgend einem Fabriks -
bau . Dann wieder die Steppe , dann das nächste
Dorf , der nächste Tümpel , wieder Steppe . Kanu
man sich den Eindruck vorstellen , den diese
ewige Wiederholung der gleichen Szenerie , auf
einer Strecke so lang wie der Durchmesser Euro -
pas , auf den Beschauer hervorruft ?

Erst hinter Krafnojarsk , am zweiten Flugtag ,
ändert sich das Bild im Wege eines allmählichen
Uebergangs : Auf die Steppe folgt die Taiga ,
der unermeßliche , nicht endende sibirische Ur -
wald . Mit dichten Bäumen bestandene Hügel ,
die seltenen Siedlungen sämtlich längs des Van -
des der Bahnlinie , ziehen viele Stunden lang

Gprengstoffanschläge auf Scheunen
Vier landwirtschaftliche Gebäude in Asche gelegt.

TU. Bremervörde , 28 . Aug .

In der Nacht zum Freitag wurden in der Ort -
schaft Gräpel in Abständen von wenigen Minu -
ten durch planmäßige Verbrechen landwirtschaft -
liche Gebäude in Schutt u. Asche gelegt . Inner -
halb einer Stunde brannten vier Feld -
scheunen mit großen Erntevorräten
nieder . Noch während die Feuerwehr den ersten
Brand bekämpfte , stand eine etwa 200 Meter
entfernt liegende Scheune plötzlich in ihrer gan -
zen Breite in Flammen . Die Erntevorräte , so -
wie 30 Schweine verbrannten . Die allgemeine

Aufregung steigerte sich, als wenige Minuten
später eine dritte Scheune unter heftigen Deto -
Nationen in Flammen ausging . Auch hier fielen
11 Schweine und die wertvolle Ernte dem Feuer
zum Opfer . Die Erregung der Bevölkerung
erreichte ihren Höhenpunkt , als unmittelbar
darauf eine vierte große Scheune auf die gleiche
Weise vernichtet wurde . Landjägerei u . Staats -
anwaltschaft erschienen sofort an der Brandstelle .
Die Brandstiftungen sind offenbar planmäßig
organisiert . Es handelt sich vermutlich um
einen Anschlag auf die Erntevorräte . Von den
Tätern fehlt jede Spur .

Die Revolte in Lissabon .

55 Tote, 300 Verwundete . - Die Regierung Herr der Lage?
) :l Loud«« . 27 . Aug .

Portugiesischen Blättermeldungen zufolge ,
sind bei den revolutionären Unruhen in Lissa-
bon 3 5 Personen getötet und etwa 800
mehr oder weniger schwer verwundet worden .
500 Personen befinden sich im Gesängnis - Die
Revolte wurde geführt von mehreren Poli -
tikern , die bereits wegen früherer revolutio -
uärer Umsturzversuche verbannt worden waren
und die von einigen Flieger - und Pioniertom -
pagnien aus Oueluz Zuzug erhielten .

Nachdem die Aufständischen die Kaserne des
ersten Maschinengewehr -Regiments und des
dritten Artillerie -Regiments gestürmt hatten ,
seien die Regieruugstruppeu zum Angriff vor -
gegangen , während die Aufständischen von
einem in der Nähe gelegenen Park aus die
Festung San Jorge bombardierten . Die Mi -
nister des Innern , der Finanz , des öffentlichen
Unterrichts und des Handels hielten sofort
einen Kriegsrat ab und beauftragten General
Farinha Beirao mit dem Oberkommando der
Regierungstruppen . Ein außergewöhnlich hef-
ttg«s Feuergefecht unter Einsetzen der Artil -
lerie entspann sich sodann mit den Aufständi -
scheu, die schließlich die Flucht ergriffen . In -
zwischen sammelte man einige Regimenter In -
sanierte und Kavallerie , um das Lager der
Aufständischen von allen Seiten anzngreijen .
In den verschiedenen Gegenden der Stadt kam
es zu Feuergefechteu zwischen Aufständischen
und Regierungstruppen , wobei die Ausständi -
schen Tote und Verletzte zu beklagen hatten
und eine Reihe Gefangener zurücklassen muß -
ten . Unter den Ausständischen befindet sich
auch eine Gruppe Feuerwehrleute aus Oueluz
sowie eine Abteilung Vombenslieger aus
Alverea , deren Führung Sarmente Beires
übernommen hat . Die Führer der revolutio -
nären Bewegung haben zum großen Teil in
Flugzeugen die Flucht ergriffen .

Einer Havas - Meldung zur Folge haben aus
Portugal in Spanien eintreffende Reisende be -
richtet , daß der Kampf in den Straßen
von Lissabon unverändert fortdauert
und daß die revolutionären Gruppen mehrere
wichtige strategische Punkte besetzt halten . Prä -
sident Carmona soll sich genötig gesehen haben ,
die Reservisten der Jahrgänge 1928 . 1920 und
1930 einzuberufen , um die Lücken der Regie -
rungstruppen zu füllen . Andererfeirs sei die
Regierung durch den Eisenbahnerstreik , dem sich
die

'
Mehrzahl der Beamten angeschlossen habe,

vollkommen isoliert .

Bombenanschlag
in Madrid .

Auf den portugiesischen Botschafter.
— Madrid , 28. Aug .

Am Freitag nachmittag warfen zwei als
Arbeiter verkleidete Männer eine
Bombe in das Arbeitszimmer des Portugiese

schen Botschafters in Madrid , wo sie explodierte .
Der Botschafter , der sich mit seiner Frau im
Zimmer aufhielt , erkannte rechtzeitig die Gefahr
und konnte sich und seine Frau in Sicherheit
bringen , bevor die Explosion erfolgte . Durch
die Explosion wurde das Bureau vollkom -
men zerstört . Das Botschafterpaar blieb
unverletzt . Der Anfchlsag wird mit der portu -
giesischen Umsturzbewegung in Zusammenhang
gebracht , da der Botschafter der Diktatur sehr
freundlich gesinnt war .

unter uns vorüber — einförmig und gleichmäßig ,
selten nur unterbrochen durch einen Flußlauf ,
der von den am südlichen Horizont auftauchen -
den Bergen herabströmt , um am nördlichen
Himmel , den die gleichen Waldhügel begrenzten ,
die wir überfliegen , wieder zu verschwinden .
Unvorstellbar , die dennoch wahre Tatsache , daß
das Gebiet , das unser Blick erreicht , nur eiuen
kleinen Ausschnitt Sibiriens darstellt , und daß
sich links von uns das gleiche Bild in einer
Breite von vielen tausend Kilometern , bis hin-
auf zum nördlichen Eismeer , wiederholt .

Knapp vor Jrkutsk verschwindet die Taiga ,
eine breite Niederung tut sich auf , durchströmt
von der Angara , dem breiten Abfluß des Bai -
kalfees .

lFvrtfetzuna in der morgiaen Ausgabe .)

Polizeibeamter angeschossen .
Morddrohungen gegen die .Hamburger Polizei .

TU . Hamburg . 28. August .
Wie fcie Polizeipreffestelle mitteilt , wurde am

Donnerstaa gegen 22 .45 Uhr in der Chateau -
nenf-Straße ein P o l izeib eam te r an -
geschossen und schwer verletzt . Der Beamte ,
der std, auf dem Weg zum Dienst befand , t -e-
obachtete fünf Personen mit Fahrrädern . Einer
dieser Radfahrer kam auf ihn zu , rief ihm die
Worte : „Hände hoch !" zu und feuert « so -
fort einen Schuß ab . Der Beamte brach
schwer verletzt zusammen . Etwa fünf bis zehn
Minuten später wurde einem Polizeibeamten ,
der auf seinem Fahrrad versuchte , die Täter in
der Umgebung zu ermitteln , von einem ihm
entgegenkommenden Radfahrer zugerufen :
„Warte man , Ihr kriegt alle noch etwas ." Der
Radfahrer entkam trotz sofort aufgenommener
Verfolgung in der Dunkelheit .

Ein schwieriger Grenzstreit .
# Königsunuter , 28. August .

Folgende nette Geschichte hat sich letzter Tage
in Königswiniter zugetragen . Im Hotel auf
dem Petersberg ward dem Besitzer ein Sohn
geboren und pflichtgemäß begab sich der Herr
Papa zum Standesamt in Königswinter , um
seinen Sohn in das amtliche Register eintragen
zu lassen und ihm damit die erst „wirtliche Da -
seinsberechtigung " zu verschaffen . Aber auf dem
Standesamt erklärte man sich damit so ohne
weiteres nicht einverstanden . Zunächst mußte
erst einmal festgestellt werden , in welchem Zim -
mer des Hotels das Kind zur Welt kam, denn
— die G r e n z e der Bürgermeistereien Königs -
winter und Oberkassel bezw. Dollendorf geht
mitten durch das Hotel . Also machte sich
der Königswinterer Standesbeamte ans zum
Hotel und hier mußte er die erschreckende Fest -
stellung machen, daß die Grenze ausgerechnet
quer über das Bett der Mutter lies. Aber da
uuu Kops und Schulter ans Dollendorser Gebiet
gelegen hatten , wurde schließlich amtlich be-
stätigt , daß der Sprößling auf Kvnigswinterer
Gebiet geboren ward . Allda geschehen im
Jahre . . . 1931 !

Die neue
0BER81

ha» sich öie steuerliche Begünstigung 0er

y /} psg . Preislage zunutze gemacht. Sie
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kwalität im vollgewichtigen ßormat .
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demnächst auch Packung Z Stück zu 10 pfg .
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Badische Rundschau.
Keine Gefährdung

der Rheinbrückenbauten .
Durchführung aller drei Brückenbauten,

gesichert.
Verschiedentlich wird die Mitteilung verbrei¬

tet , daß der Bau der drei Rheinbrücken
M a n u h>e i m - L u d w ig s ha s e u , Speyer
und M a x a u durch die gegenwärtige Finanz -
krise gefährdet sei - Von der Mannheimer
Rheinbrücke wird überdies behauptet , daß der
Voranschlag von 7,-1 Millionen Mark um etwa
eine Million überschritten werde . Zu diesen
Behauptungen wird der „Franksurter Zeituug '

aus Anfrage von zuständiger Seite mitgeteilt ,
daß eine Gefährdung des Brückenbaues
Mannheim -Ludwigshasen nicht zu besürch -
ten sei . Nocks keiner der vier Vertragspart -
ner ( Reich , Reichsbahn , Bayern und Baden )
hat die monatlichen Ratenzahlungen in der je -
weils angeforderten Höhe verweigert . Lediglich
Bayern zeigte sich mit der Zahlung ein wenig
hartnäckig , doch hat Bayern nur ein Sechstel der
Gesamtkosten zu tragen . Der Voranschlag für
die Rheinbrücke Mannheim -Ludwigshafen ist
bisher noch nicht erreicht worden . Mit den
Ratenansorderungen ist man sogar noch im
Rückstand . Zum Teil ist dieser Rückstaus auf
die Behinderung der Bauten durch das Hoch¬
wasser zurückzuführen - Das Hochwasser hat
bisher die Gründüngsarbeiten am psälzischen
Flußpfeiler behindert . Mit der Montage des
Oberbaues ist bereits begonnen worden - Das
Portal auf der Mannheimer Seite ist in diesen
Tagen vollendet worden .

Was die eventuelle Einstellung der Brücken -
bauten bei Maxau und Speyer betrisst . so
ist auch diese Meldung aus der Luft gegriffen .
Noch keine der zuständigen Stellen hat sich bis -
her zu der Frage der Einstellung in irgend -
einer Form geäußert oder diese Einstellung an -
« eregt . Die technischen Vorarbeiten
für den Baubeginn der M a x a u e r
Brücke sind bereits getroffen wür¬
ben : im zweiten Halbjahr 1932 wird die
N heinbrücke Maxau nach der Fertigste ! -
lnng der Mannheimer Brücke in Angriff
genommen werden . Die Eisenbahnlinien -
führuug zwischen Maxau und Karlsruhe wird
» och einer Verbesserung unterzogen , die im
ursprünglichen Projekt nicht vorgesehen war .
Die Finanzierung dieser wie der Speyerer
Brücke hat bisher keiner der Vertragspartner
in Zweifel gestellt . Die drei Rheinbrückenbau -
ten werden durchgeführt werden . Bor allem
hat auch die Reichsbahn das allergrößte In -
teresse an der Dnrchführuna dieser Brücken -
bauten , da die bisherigen Brücken aus tech-
nischen Gründen »Tragfähigkeit ) den steigenden
Anforderungen nicht mehr gewachsen sind -

Die „öparfi " Singen als Gemeinde¬
bankier.

( !) Singen a . H ., 28 . Aug . Die Stadtgemeinde
M a r k d o r s im Amt Uberlingen beschloß in
ihrer BürgeransschuMtzung vom Mittwoch , mit
der Gemeinnützigen Spargenossenschast , genannt
„Sparst ", Singen Hohentwiel , einen Darlehens¬
vertrag von 60000 Mk . abzuschließen . Die Ab -
gäbe des Geldes erfolgt zinslos , es wird ledig -
lich ein Unkostenbeitrag von 6 Prozent sür die
ganze Darlehensdauer erhoben . Die Stadt
Markdorf rechnet mit einer Zuteilung binnen
eines Jahres , vorausgesetzt , daß die Landes -
aufsichtsbehöröe diesen neuen Weg der Ge -
meindeentschuldung mittels zinslosen Geldes
gutheißt .

Eine Zentrumsentschließung
zum Spargutachten.

: : Stockach , 28 . Aug . Die Vertrauens -
leute der Zentrumspartei des ersten badischen
Wahlkreises faßten zum badischen Spargut -
achten eine Entschließung folgenden Wortlauts :
„Der Wahlkreisausschuß der Zentrumspartei
des 1 . badischen Wahlkreises lehnt die Verwal -
tungsresorm im Sinne des Spargutachtens
durch Einführung von Amtskvrperschaften ab .
Er erblickt darin « ine Benachteiligung
des '

flachen Landes in verwaltnngs -
technischer und finanzieller Hinsicht . Die Ver -
einsachung und Verbilligung der Verwaltung
muß erstrebt werden durch Abbau von Staats -
ausgaben , durch Rückübertragung einer Reihe
von Geschäften (z . B . des Fürsorgewesens ) an
die Gemeinden und durch Zusammenlegung ein -
zelner Kreisverwaltungen ."

Noch nicht ermittelt .
Der Urheber der „Jüterbog « Karte " schreibt

auch an Gennat .
: : Baden - Baden , 28. Aug . Die Badener Poli »

zei teilt zu de» Ermittlungen nach dem Ur -
Heber der „ Jüterbogert Karte " folgendes mit :
Die Polizei hat sofort die notwendigen Nach -
forschuugen ergriffen . Die spärlichen Unter -
lagen gestalten die Nachsorschuugeu der Behör -
den außerordentlich schwierig , die mit allen ihr
zu Gebote stehenden Mitteln versuchen , der
Angelegenheit auf de » Grund zu gehen . Es
kau » auch noch nicht gesagt werden , oib es sich
tatsächlich um eine Spur des Attentäters han -
delt oder ob eine Mystifikation vorliegt .

Der Anonymus hat nun auch an den Ber -
liner Kriminalrat G e n n a t eine Karte von
hier aus gesandt : Auch in dieser Karte wird
die Polizei verhöhnt und ein neues Attentat in

der Nähe von Baden angekündigt - Einstweilen
sieht man durch die Angelegenheit dieser merk -
würdigen Kartengrüße aus Baden -Baden in
keiner Weise hindurch . Angaben zahlreicher

Personen aus Baden - Baden , die sachdienliche
Beobachtungen gemacht haben wollen , führten
zu keinem Ergebnis : ebensowenig Nachsor -
ichungen im Gasthaus „Baldreit "

, auf das be-
kanntlich in der ersten Postkarte hingewiesen
war . Mun tappt also einstweilen noch völlig
im Dunkeln über die Person des Mannes , der
es sich angelegen sein läßt , mit mysteriösen
„Grüßen " aus der Sommerfrische die Oeffeut -
lichkeit zu alarmieren .

Jetzt reift der Wein!
Verhältnismäßig günstige Aussichten in den bad . Weinbaugebieten !

„ Die Aussichten für den Weinherbst stehen und
fallen mit dem Witteruugscharakter des Schlus¬
ses August und des September :" diese Meinung
vertreten schon seit Wochen die Winzer und
Weinbaufachleute unseres Landes . Mit nicht
geringer Sorge haben sie während der Zeit der
Hundstage das tägliche eintönige , unveräuder -
liche Grau des Himmels , die Platz - und Land -
regen , die zeitweiligen Hagelschläge dazwischen
verfolgt , mit nicht unberechtigtem Bangen
haben sie der weiteren Entwicklung dieses
„Regensommers " entgegengesehen — ohne indes -
sen zu verzageu und ohne etwa die Hoffnung
aufgegeben zu haben , daß erst das Ende des
Sommers die große Entscheidung in den Wein -
bergen bringen werde .

Gewiß , man hätte viel lieber weniger nasse
und sonnenlose Wochen während der Hochsom -
merzeit gesehen , was den Trauben und ihrer
Entwicklung entschieden von Nutzen gewesen
wäre , doch es ist im Augenblick noch keineswegs
zu spät , um uicht doch noch auf eine durchaus
befriedigende Weinernte rechnen zu dürfen . Die
Voraussetzungen hierfür sind jetzt ' ebenfalls
gegeben . Wenn nämlich die soeben angehobene ,
den auskliugeudeu Sommer und beginnenden
Herbst charakterisierende wärmere und trockene
Wetterperiode mit recht viel Sonnenglut Bestand ,
haben wird — dann kann noch alles sich zum
Besten wenden , getreu der alten Winzerregel ,
daß der „August zu kochen pflege , was der Sep -
tember braten werde !"

Es ist wünschenswert , daß die kommenden
Wochen nachträglich an Hitze und brütender
Sonne das ausgleichen werden , was der Juli
und August versäumten : dann werden bald die
mit Trauben schwer behangenen Rebstöcke ihren
grünlichen Schimmer verlieren und ihn in den
verlockenden goldgelben verwandeln , und ein
süffiger Tropfen wird die Ernte des Jahres
krönen .

Eine Umfrage in den badischen Weinbaugebie -
teu führte zu dem Ergebnis , daß man in Win -
zerkreisen mit dem augenblicklichen Stand -e ber
Weinberge nicht unzufrieden ist . Es wurde
von den Weinbauern der Bergstraße , des
mittleren Badens und des M a r k g r ä s-
lerlandes ziemlich übereinstimmend be -
stättgt , daß die Trauben ob des heißen Spät -
frühjahres und Vorsommers rasch vorankamen, '
allerdings dämmte die lange , kühle Regenzeit
des kalendermäßigen Hochsommers die allzu -
schmal fortschreitende Reise : so befinden sich die
Trauben jetzt , Ende August , im Stadium der
normal beginnenden Ausreise , die bei vieler
und kräftiger Sonneneinstrahlung zu immerhin
einigermaßen erfreulichen Hoffnungen noch be -
rechtigen darf : die mehrfach auftretenden Früh -
nebel sind der Ausreife nicht hinderlich .

Die überreichliche Feuchtigkeit der letzten
Wochen bewirkte in zahlreichen Weinbaubezirken
ein verstärktes Auftreten der Peronosoera oder
Blattfallkrankheit . Trotz allgemein umfassender
Bekämpfung hat diese Krankheit insofern einen
bedauerlichen nachteiligen Einfluß ausgeübt , als
sie das zu erwartende Ergebnis in Bezug auf
das Mengeerträgnis etwas herabminderte . In
verschiedenen tiefer gelegenen Weinbergen sind
die Beeren bereits aufgesprungen : dort , wo
wiederholtes Spritzen und Stäuben gegen die
Blattfallkrankheit versäumt wurde , hat die
Lederbeerenkrankheit einigen Schaden ange -
richtet . Der schädliche Pilz ist in manchen Reb -
stöcken von den Blättern auf die Traubenbeeren
übergegangen , sodaß letztere einschrumpften und
abfielen .

In einzelnen Weinbaubezirken klagt man über
die Folgen der wiederholten Hagelschäden , die
streckenweise den zuvor schönen Stand der Reb -
Halden vernichtete und der erhofften Weinernte
bis zu Va Einbuße zufügten . Bis znm Ende
des zweiten Augustdrittels zeigten die Trauben
mehrfach Fäulniserscheinungen : die Blätter
begannen da und dort ihre Zartheit zu ver -
lieren . Soweit indessen die ^ rauben gesund
sind — und das ist doch glücklicherweise bei der
überwiegenden Zahl der badischen Weinberge
der Fall — machen sie neuerdings in ihrem
Wachstum befriedigende Fortschritte . Die Por -
tugiesertrauben beginnen allmählich mit der
Färbung und es wird bei den Frühsorten nicht
mehr lange gehen , bis sie in das Stadium der
Vollreife eintreten — vorausgesetzt , daß die
heißen , prallsonnigen Tage von Dauer sind .
Dann aber wird man recht bald den ersten süßen
„ Federweißen " schlürfen dürfen .

Gegenwärtig sind die Trauben , namentlich
spätere Sorten , noch zuckerarm und reich an
Säuregehalt . Mit dem Fortschreiten ) er Reise ,
die einzig und allein die durchdringende Sonne
beschleunigt , verliert sich erfahrungsgemäß die
Säure mehr und mehr , während sich in gleichem
Verhältnis der Zuckergehalt der Beeren steigert .
Es ist erwiesen , daß die Traubenbeeren in der
Periode des Ausreifens , wenn diese insbeson -
dere von sehr warmem , sonnigem Wetter be -
günstigt ist , in einigen Tagen oft mehr an Znk -
ker und wertvollen Bestandteilen zu - nud an
Säure abnehmen , als wie sonst in einer Reihe
von vorangegangenen Wochen . Aus diesem
Grunde fällt die langandauernde Regenzeit im
Hochsommer für die Endgualität der Trauben
auch nicht allzusehr ins Gewicht . Lediglich ein
überraschend rauher und regenreicher Früh -
herbst allein könnte all die jetzt noch gehegten
kühnen , aber berechtigten Hoffnungen aus eine

ausgezeichnete Weinernte über den Haufen
werfen .

In einzelnen Teilen der Oberhardt reift
jetzt neben der Portugiesertraube die sogen .
„Malengasrühtraube " aus . In den ersten Tagen
des September dürfte mit der Lese dieser Froh -
rebe begonnen werden . In der Regel wird die -
ser süße Most als „ Erster Neuer des Jahr -
ganges " uach badischen Städten verkauft und in
den Gaststätten angepriesen . Auch bei den Kirch -
iveihfesten in den dörflichen Gemeinden kommt
der „süße neue Federweihe " zum Ausschank .
Allerdings darf man nach seiner Qualität keines -
wegs auf die Güte des Weinherbstes überhaupt
schließen .

Im Qualitätsweinbau im mittleren Baden , in
der B ü h l e r - und B a d c n e r Gegend , in
der O r t e n a u und im Markgräslerland
ist mit dem Beginn der eigentlichen Weinlese
( sonniges , heißes Wetter vorausgesetzt ), im
Durchschnitt nicht vor Ende September oder An -
fang Oktober zu rechnen . Die späteren Sorten
liefern bekanntlich dank ihrer vollkommenen und
langen Ausreife de » bevorzugten , prächtig mnn -
denden Tropfen .

Wie man den „ lS31er " benennen will , steht
noch dahin . Ueber die Preisgestaltung der neuen
Weine fiud sich Weinbau uud Weinhandel arch
noch nicht einig . Das letzte Wort hierüber spricht
der endgültige Ausfall der Weinlese nach Menge
und Güte . Immerhin wird man damit ,' echnen
dürfen , daß eine Steigerung der Weinpreife
nicht eintritt , zumal sich das Weinverkauss - Ge -
schüft andauernd recht schleppend anläßt und
vom Vorherbst noch beträchtliche Mengen auf
Abnehmer warten .

Kleine Rundschau-
( ! ) Berghaupten ( bei Offenburg ) . 28.

( Unfall . ) Der Heiligensondsrechner Aug. { i
mann glitt von einein beladenen eIiitt
nnd fiel rücklings auf den Boden . Da . ^ ,i
er eine Quetschung des Rückgrats uno
eine Störung der Nervenfunktionen ,
völlig gelähmt . gf Uflust

) ( Nheinbifchoföheim ( bei Kehl) ,
( Unfall . ) Als eine hiesige Landwirtssra» ^
mit beschäftigt war , einen beladenen
Dreschschuppen anzuschieben , siel ihr eine i ^
Eisenstange direkt auf den Kops uno
schwer verletzt . , fii (!

-,- Engen , 28 . Aug . (Brandft >st«ng -> ->£ll£t
brach in einem einstöckigen Familienhaus uttj
aus , dem der Dachstuhl des Wohnha > I .
die Scheune zum Opfer sielen . Der ^ ^
wird aus insgesamt 14 000 Mk . ge>cha ?
Bewohner des Gebäudes sollten wegen ^
zahlung der Miete das Gebäude räume -
vermutet Brandstiftung . M »t «W

( ) Kehl. 28 . Aug . ( Der Exkönig v«n ^
fährt durch Kehl. ) Der Exkönig »>l -
Spanien weilte in den letzten Tagen «n ^
als Herzog von Toledo in Straßburg - ^
feiner Weiterreise nach der Tschecholl ^
passierte er am Donnerstag die deutsche
und setzte die Fahrt durch Kehl fort -

^
: , : Mersheim (bei Kehl) . 28 . Aug. >

1981er Tabak. ) Nachdem die Sandbl « > $
Mittelguternte unter großer Mühe eins * 0t
werden konnte , hat man an einigen v g ä!
bereits mit der Oberguternte begonnen - ^
die diesjährige Tabakernte hier anbetr u

ist festzustellen , daß die Qualität , besono ^
Frühsatz , trotz des nicht gerade günstige »

aut
ters in den letzten Wochen , wirklich
ausgefallen ist , so daß die Käufer w >l
Qualitätsware sicherlich zufrieden sein

l. Mingolsheim , 28 . August . williges ^
Es zeigt sich allerorts , daß die reiche
dieses Jahr sich bei den Obstversteig »
sehr preisdrückend auswirkt , und da Kji>
Geldknappheit überall groß ist . wird diel« ,»
kung nur noch erhöht . Das Gemeinde ^ ^
der Allmende erlöste so geringe Ertrag - ^
sich zahlreiche Privatleute entschlossen , il> he¬
llicht versteigern zu lassen , wie sie es oorv j, <
absichtigt hatten . — In dem nahen SK •

j B
heim wurden einzelne Bäume schon f» * ., M
abgegeben . Der Zentner Mostobst dun
danach auf etwa 1 Mark stellen .

Ein großer Tag in Iffezheim .
Sichel gewinnt den „Großen preis von Baden .

"
-Kl- Baden -Baden , 28 . August.

Die Wettermacher hatten rechtzeitig ein Ein -
sehen gehabt . Sie haben dem Badeil -Badener
Meeting allen bösen Ahnungen zuwider doch
noch Sonnenschein , blauen Himmel , Massen -
betrieb . Buntheit und damit das alte Ansehen
des großen Ereignisses geschenkt . Nichts
erinnerte mehr an das graue Bild der Regen -
tage : keine Schirme , keine Gummimäntel , keine
unwilligen Gesichter gab es zu sehen . Man
war aufgeräumt , freute sich wieder an dem
prachtvollen Panorama der Schwarzwaldberge ,
dem leuchtenden Grün des Rasens und an den
Toiletten , kurz , an all dem Kurzweil des
Lebens im sportlichen Rund . Der Besuch über -
traf natürlich alle an den bisherigen Renntagen
erreichten Ziffern . Konute man an den drei
ersten Tagen des Meetings nach Schluß der
Veranstaltung überall ungehindert passieren , so
stockte heute die Abfahrt auf deu Landstraßen
ununterbrochen . Der Tag des Großen Preises
hat als gesellschaftliches Ereignis jedenfalls alle
auf ihn gesetzten Hoffnungen erfüllt .

Nicht dasselbe kann man leider vom sportlichen
Teil des Tages sagen . Das Rennen um den
Großen Preis von Baden nahm einen
nicht vorauszuahnenden , völlig irregulären Ver -
lauf , der ein richtiges Urteil über das Können
der beteiligten neun Vollblütter nicht zuläßt .
Die Bewerber um die 34 000 Reichsmark er -
schienen am Start in der Aufstellung : Bara
( Elliot ) , La Furka ( M . de la Forest ) . Vicht )
( H . Schmidt ) , Agathon ( O . Schmidt ) , Gregor
( H . Blume ) , Missouri ( E . Hayues ) , Avanti
(Grabfch ) , Gras Jsolani (Rastenberger ) u . Sichel
.E . Böhlke ) . Der Abgang erfolgte sofort . Zu -
nächst war Agathon Schrittmacher . Der Angias -
söhn führte bis in den Rastatter Bogen , al ?o
über den weitaus größten Teil der 2400 Meter .
Hinter ihm liefen zunächst Bara uud Sichel ,
während Vichy uud der zweite französische Kon -
kurrent La Furka die Mitte hielten . Gregor
beschloß . Nach 1000 Meter schob sich Gregor au
die zweite Stelle . Der französische Favorit war
etwas ins Hintertreffen gekommen , er ging jetzt
an zweitletzter Stelle , begann im Auslauf der
Geraden jedoch wieder aufzuholen . Gleichzeitig
wurde Graf Jsolani angepackt . Der Oppen -
heimer lag bald in der Spitzengruppe des immer
noch etwas langgezogenen Feldes . Auf der
Höhe des zweiten Bogens begann dann der
Entscheidungskampf . Das Bild wurde
immer kürzer , die Paeen schneller . Bara fetzte
mit seinen Konkurrenten zum Finish an . Dabei
geschah das Unglück , das in die Freude über
den deutschen Sieg einen bitteren Tropfen goß .
Nach der offiziellen Erklärung der Rennleitung
fp r a n g B a r a im Augenblick des Anfetzens
zum Endspurt die Barriere an . durchschlug
sie uud warf se in e n Reite r ab . Der
Hengst schied natürlich sofort aus dem Rennen
aus . Behinderung liegt nicht vor . Elliot selbst
erklärte , daß es sich um einen Unfall handelt ,
wie er sich in jedem Rennen zutragen kann . Der
weitere Verlauf des Renueus war sehr Far .
Sichel hatte am Einlauf schon die Spitze er -
reicht . 'Hinter ihr galopierte La Furka und
Graf Jsolani . Dieses Trio machte das Rennen
nun unter sich aus . Dabei zeigte sich Sichel doch
wieder als das Klassepferd , als da man sie in
den vielen großen Rennen kennen gelernt hat ,
die sie spielend gegen beste deutsche Vollblüter
gewonnen hat . Immerhin ist eö bezeichnend ,

daß der zweite französische Bewerber
zweiten Platz belegen konnte . . . j

Zusammenfassend mutz man feststellen , "
gm

Rennverlauf vor allem eine zuverlässig ^ »ff
zung des Gütever -hältnifses der deutM
französischen Teilnehmer nicht zuläßt , gtV
Sichel zwei Längen vor La Furka airvA
im Gegensatz zu Gras Jsolani , der
seiner Lahmheit völlig erholt zu habeu e>
enttäuschte Avanti seine Anhänger f*' '

kam 1 X Längen hinter dem „Grafen .
0

Im übrigen gab es heute wenig
raschungen . Im Chaman t -R etitt ' " AB
Gryllos einen überlegenen Sieg . Df *
berger führte fast ununterbrochen . 31 «rlts
waren vier Pferde . Im Preis vom
Schloß liefen sogar nur drei . Die
Volte sich hier zur Abwechslung wieder
Ernst Grabsch . Im B b u r g °Ä u 8 (SJ VW
es einen Favoritensieg durch RadevA
einem doppelten ausländischen (StfoW H>>
der Wassersall - Ausgleich .
den aus dem Stall Tillement und der #
reicher Szerenes belegten den erste
zweiten Platz . Majordomus land »

^ s
zweiten Male im geschlagenen Feld -
schließenden Heyden - Linden - J a "0 '

„neit mußte sich Geselle , obwohl er
Finish geführt hatte , von Lakai schwS'

oftg 'jj.f
Franziskus warf seinen Reiter . ab -̂ ote
lahmte bei der Ankunft . Die höchste *•"
Tages bescherte Sichel mit 42 : 10. ,

Chamant - Rcnnen . Preise 4200 Rin 1.
Illing 1000 Meter . Es liefen 4
nnd E . von Weinbergs GrylloS (%
2 . Stall Paulus ' Sextus ( Printen ) , 8>
gestüt Graditz ' GralSbecher (Boehlke ) -

^.
liefen : Stober . Richterspruch : IX —*
14 : 10. Platz 12. 20 : 10. ^ Z .

Preis vom Alten Schloß. Preis 4 -
Entfernung 1600 Meter . Es liefen *
1 . E . Butzkes Tarquinius
Grabsch ) , 2 . Friedigers Anskar lRa 'tc st̂

il
3 . Wortmanns Aka (O . Schmidt ) . „
4—5 . Sieg : 17 : 10. , g # j,

Bbnrg -Ansaleich . Preise 8600 Rm-
nung 1400 Meter . Es liefen sechs JA
Stall Nympheuburgs Radetzkn V .
2 . Trautweins Slrona ( Widdmann ) , 8- , lic'v
Browns Goldwächter (Grabsch ) .
Sanda , Apache , Meermädchen . R >w >
VA- ® . Sieg : 24 :10, Platz : 16, 21 : W - j* «

Großer Preis von Baden . Ehrend - - »e <
34 000 Rm . Entfernung 2400 Meter . ,
9 Pferde : 1 . Hauptgestüt Gradw ijc y
(Boehlke ) . 2 . M . Tillements La F » « « HM, ,
rest ) . 3. M . I . Oppenheimers
(Rastenberger ) . Ferner liefen : Aga ' $
souri , Avanti , Gregor , Vichy , Ba > '
42 : 10 . Platz : 17. 38 , 36 : 10 .

'
-NlN- .A

Wassersall.Ansgleich . Preise 5W0 £ Ps -A,
sernung 2100 Meter . Es liefen st ^ ild »' Äili '
1 . Tillements Kitchen Garden -"

-i
2 . Seileru ' s Szerenes (Tuß ) . Heioev ^ sjSl̂
komm (Zehmisch ) . Ferner liefen : ' . . ^>'0^ 4
Ostade , Herodias , Majordomus . \ i ,
8 'Ä —VA—1—2X . Sieg : 24 : 10 . Plav -

j
18 : 10 . ,

Heyben- Linden-Jagbrennen . Ĉ fircrtt . - l>5 .
3500 Rm . Entfernung 3400 Meter .
sieben Pferde : I - Enstelins Lakai
2 - Rosenthals Geselle ( Schäfer ) - .
Siesta ( Wolf ) - Ferner liefen :
halten ) , Roswitha , Oriainal . Kran ^> .
stürzt ) . Richterspruch : W — 8—W . ■
Platz 11 . 11 , 12 : IC

je»
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Aus der Landeshauptstadt
Gommeroperette

. "Reppina" von Oesterreicher und Stol ' .

,Y^ ^ !ührende Inhalt öcS Operettentextes zur
Uteßtp!.

" 0 '' ' st uns aus irgendeinem oder gar
V Schwänken bekannt , aber unser Ge -

btt } bat Autor uitö Titel verloren . Nuu ,''l r - <iutur uuu ^ uit umuitu , viun ;
^itfcr • nute Lustspieldichter Rudols Oester -
«jQhjf

*, Slbt eine ebenso unterhaltliche wie uu -
»oti peinliche Geschichte , wie ein Lebemann
^ ^ >nein justizrätlichen Bruder aus den Pfad
feit Ä eil & geführt wird . Er dichtet dem Gra -

/ ' chtstuer und Verschwender eine Tochter
^ttöt f Kunden Maienblüte an und ver -

e — was ist natürlicher ! — , als Stenv -
iiiixn, 5 '? den natürlichen Vater . Was nun in
«iî einigcrmaßc » ernsten Stück das Problem
Wüfilt ein Kamps zwischen echten Vater -
iäiit ipjr - und tragischen Jnzestbedrückuugeu ,
»ach ^ ^ itverständlich in einer Operette , die
trej -

" "veschriebenem Gesetz nur Unsinn ver -
" US . $ 0 entwickelt £ich rührend

" ^ un die Liebesgeschichte , die bei Auf -
° cr untauglichen List zu dem „geistigen

! ni>" . will hier besagen zur Ehe , sühn .
!t5en Zweiten Akt könnte man nach Hause
iittj

' c ß passiert nichts mehr . Aber gerade
«»ssjic^ ' gte sich die Güte der Karlsruher Erst -
'Ütem ,

n3 der Berliner Operette , Satz sie mit
" ' sen und beziehungslosen , aber un -

" ' in *
Ult ' nen Schabernack auch den letzten

«tfc » fettete und den Abend zu einem vollen
» brachte .

JIttj, A '
.usik von Karl Stolz ist eine schon zum

"•' leg , CK gelegte und nur in rückständigen
' rsl . ? ° ch grassierende , billige , aber darum

^ ' cht wirkungslose Jazzerei , durch die
«ottfj.

!t
. ein erfrischender Walzerwind weht .

^ di » ^ '^ ern , Saxophon natürlich obligat ,
.Angängigen und ohrenfälligen Aller -

° ' "-n . deren Banalität und Trivialität
-i ' ie F schmerzt . Möglicherweise wirkt
^ . ^ -' erettenmusik bei einem ausgesprochenen
% ,

•
[, i :' c,tcr stilstärker . Bruno Zilzer gab sich

W *« « Orchesterchen alle Mühe mit dem
' >a>-sclMissigen Gequäke und gab eine ge-

3-x zuverlässige Begleitung der Schlager
' le ijj . .? uze . Die Regie hielt nach Möglichkeit
j
*i& a

° aneinandergeklebten Szenen zusammen
? »Zil ' bre Hauptwirkuugen aus den

r
1' " 0 Doppelauftritten der Vorspieler .

Stt .̂ sonders das Solo der Elfriede Kühl-
?i,cie

' ° ' e Beweglichkeit des Miniaturchores ," die Notverordnungszeit anspielende
?!l>h.'.-? erwandte Aktualitäten u . eine veritaöle

,fll1 belebten den Ablauf , der durch die
erwartenden Wiederholungen an Ge -

°»^ a » ^ eit ebenso sicher noch gewinnen wird .
, sich in Frl . Mizzi SeiHold aus
, ^ b > Linen Gast für die Soubretten -Titel -
R ij x Slenotypistik verschrieben . Munter
•sfi «

1 ^ immbegabt toste sie gewinnend ihren
Minter , scheint aber zur Entfaltung

?>». ^ . » glichkeiten nicht restlos gekommen zu
Jank hatte bis jetzt ihren besten

Ätfj ^ utag . Sie sah nicht nur betörend
°

, mit ihrem wohlweislich in der
Kkeiö und dem schwarzen Locken -

' ne sang , spielte und tanzte auch in hin -
r £letfi. Sendern Uebermut , wie es der

ncmäk ist . Fast in den Mittelpunkt
i.

^ iu/ ^' b^ung setzte sich diesmal Otto Schnitzer ,
,

'»e jj? >eiu starkes mimisches Talent uud
^er wältiflen6 groteske Bcinschlenkerei .

k u MaHke ein Kabinettstück
w^ rst . . ssingender Komik schuf . Mit feinem

f • 1 Humor und Witz verübte Leo
Ä (j iJ c,Uen Bankbeamten und wohl allzu

^ ." ? " " ^ eilhafter Maöke Walter Lederer
l »n » brten Grafen . Edith Rivinius ließ

W ) >lher -Alten -Drastik nicht fehlen ,
^ , > o >er trat in erfolgreichen Wett -

iJfit ® em Spezialisten vornehmer Diener ,
i ifIe 9» { f r 00m Schauspiel .
,r eU Überholungen , gut besetztes Haus mit

. ,/pontan schallendem Beifall . Die
>Na ^ . " r im ganzen dürftig , aber der Bor -

hl (t auch hier des Sängers Glück . Mit
■t * 1 Sn «.

Ie^ fen Erstaufführung der Karls -
" S cii,

° 5" » " operette hat sich die rührige Lei -
11 guten Abgang gesichert -

,
5 ^uhe im HerbfiflugdiensN935

C ! Äs ^ ^ ^ ? ber tritt für sämtliche europät -
brsgesellschafIen der Herbstfwg -

t^ . ias ^ .er Flngplanwechfel erfolgt ,
>n» ^ it ^ ' Uiennetz den der sommerlichen Haup :-

eranderten Verkehrsbeöürfnissen an -
» 6<-v-

um vielen Linien die Flug -
C ' s» oiia verkürzten Tagesspanne anzuglet -
h./' nÄ - aus öeu strecken Freiburg —-Stutt -

utt
« ;

'tir le T ■ •
'

Stm " a» Lufthansa vermittelt Sen Ver -
ausländischen Großstädten, - gleich -

<1 ' »tx >.?7^ n 39 deutsche Städte Anschluß an
v'ufSttccten - aXe europäische Luftnetz . Neben

5
Passagierbeförderung hält die

' *» Uttj, ans fünf ^ pezialstre ^ en den
^ uterichnelldienst nach England ,

/ aiidinnvien und den Walkanländern
'i®. erfahrungsgemäß gerade irr icn
C »

" Um ? n bie Frachtbeförderung erhed -
M annimmt . Während des Mo -

iW <,
" beträgt die tägliche Flng -

Ife6 T . ,,/ang annimmt .
% nUftS beträgt otc raglmie , H » n=

^ usthansa -Flugzeuge rund 40 C'Oo
53 « I '

. Am Verkehr uach dem Ans -
!!., » >it,x » rden nach wie vor mehrmalige Ver -

«>>. , . ! wahrend des Taoes ankreckt erbai -
" Ul' ,, *vi.v w *. uivvimutiHv -wi --

fffi' tjenfr . Ehrend des Tages aufrecht erhal -
l̂»i ^ eiti,;* ? eten sikh im innerdeutschen Ver -

V . beit Mu sehr günstige Reisemöglichkeiten .
^^ en Berlin —Köln —Paris sowie

b« r ^ ' gsberg —Moskau bezw . Leningrad
M u n t a g s s l n g d i e n st bis Ende

durchgeführt . Als besonders wen -
t b efJ in den kommenden Monaten "

leuerung auf den großen in >

nationalen Linien Berlin —London und Berlin
— Paris , so daß man bei der Flugplaugestaltung
für diese Strecken auf die Verkürzung der
Tagesspanne keine Rücksicht mehr zu nehmen
branäit .

Für den badischen Lustverkehr trttt
ab 1 . September 1931 folgender Flugplan in
Kraft :

Strecke 46 Freiburg —Stuttgart : Freiburg ab
g .os Uhr Stuttgart an 10 .00 Uhr . Stuttgart
ab 15.30 Uhr , Freiburg an 16.25 Uhr .

Strecke 49 Freiburg —Konstanz : Freiburg ab
15 .4« Uhr , Konstanz an 16 .25 Uhr , Konstanz av
9 .20 Uhr , Freiburg an 10 .05.

Strecke 49 Freiburg —Baden -Baden —K arlS -
ruh e—Mannheim —Frankfurt : Freiburg av

10.15 , Baden -Baden an 10 .55, Karlsruhe
an 11 .20 , Mannheim an 11 .55 , Frankfurt an
12 .50. Frankfurt ab 12 .55 Uhr . Mannheim av
13.50, Karlsruhe ab 14 .25 , Baden -Baden av
14 .50 , Freiburg an 15.30 Uhr .

Verkehrsunfall.
Ecke Amalien - und Bismarckstraße in Durlach

stießen 2 Personenkraftwagen zusammen . Der
eine Wagen wurde dabei umgeworfen und voll -
ständig zertrümmert . Die 2 Insassen , die unter
das Fahrzeug zu liegen kamen , wurden leicht
verletzt . Die Schuld frage ist noch nicht einwand -
frei festgestellt .

die
inter -

Kürsorgeamt
und Mitwirkung der Bürgerschaft.

Mitwirkung der Bürger sehr erwünscht, aber nur für Einzelfall
und nicht anonym !

In der Reichsverordnung über die Fürsorge -

Pflicht wird bestimmt , daß in den Ausschüssen
des Fürsorgeamts Vertreter der Verbände der
freien Wohlfahrtspflege und Vertreter der Ver -
einigung der Hilfsbedürftigen mitwirken sollen .
Diese Bestimmung ist auch in der Satzung über
das Fürsorgewesen der Stadt ausdrücklich auf -
genommen ^ die Mitwirkung der Vertreter der
Verbände und Vereinigungen wird vom Für -
forgeamt selbst auch dankbar anerkannt , da sie
sich in der Praxis durchaus bewährt hat . Da -
rüber hinaus ist aber in der heutigen Zeit der
Massennotstände und der dadurch bedingten
Gefahren des Mißbrauchs der Fürsorge die
Mitwirkung der gesamten Bürger -
s ch a f t erwünscht . Mitteilungen über un -
gerechtfertigten Bezug der Fürsorge werden in
jedem Falle eingehend geprüft . Die Namen der
Mitteiler werden stets vertraulich behandelt ,
weshalb auch die Furcht vor Vertrauensbruch
seitens des Amtes oder seiner Beamten unbe -
gründet ist . Aus diesem Grunde soll -
ten daher anonyme Anzeigen ver -
mieden werden . Leider sind diese aber in der
letzten Zeit , in der die Bürgerschaft aus die Aus -
nützungSversnche mancher Fürsorgeempfänger
hingewiesen wurde , sehr zahlreich geworden .
Die meisten derartigen Anzeigen sind für das
Fürsorgeamt wertlos . Vor allem gilt dies von
allgemeinen Redensarten . WaS soll z . B . das
Fürsorgeamt mit Zuschriften anfangen , in denen
„Im Namen einer gtößcn Gesellschaft " , „IM
Namen weiter Kreise " oder „Im Namen milk -
lich bedürftiger Flirforgeempfänger " davon ge -
sprachen wird , daß mit der Fürsorge nroßer Un -
fug getrieben werde , daß die Kontrolle unge -
nügend sei , die Kontrolleure nichts taugen vnd
durch andere zu ersetze « seien , die Beamten zu
schlapp wären , kein Rückgrat hätten und die lei -
tenden Beamten von ihren Posten entfernt wer -
den sollten ?

Etwas anders verhält es sich mit anonymen
Anzeigen , die sich ans Einzelfälle beschränken .
Auch in diesem Falle wäre es im eigenen Inte -
resse des Anzeigers gelegen , wenn er sein
Schriftstück mit seiner Unterschrift versehen
wollte . An einigen Beispielen sei dies erläu -
tert : Ju einem Brief ohne Unterschrift wird
mitgeteilt , daß eine mit Namen genannte Frau
ein sehr vergnügtes Leben führe auf Kosten der
Fürsorge . Wein , Bier , Zigaretten und die Liebe
sei der Hauptinhalt ihres Lebens . Es könne doch
unmöglich Aufgabe der Fürsorge sein , ein sol -
ches Luderleben zu unterstützen . Die Prüfung
des Falles ergibt , daß die Frau seit 1 Jahr
keine Unterstützung mehr vom Fürsorgeamt
erhält . Hätte der Anzeiger seinen Namen an -
gegeben , so hätte ihm dies mitgeteilt werden
können .

Ein anderer Ungenannter teilt mit , daß ein
über 70 Jahre alter Sozialrentner mit seiner
Frau folgende Einnahmen habe : Invaliden -
rente 50 M , Elternrente 45 m , Zuwendung
von 3. Seite 50 Ml , zusammen 145 M monatlich .
Dabei beziehe er Unterstützung vom Fürsorge -
amt . Dem Fürsorgeamt ist der namentlich be -
zeichnete Sozialrentner bekannt . Das ange -
gebene Einkommen ist richtig . Es beruht jedoch
auf reichsrechtlicheu Vorschriften . Unterstützung
vom Fürsorgeamt erhält der Sozialrentner
selbstverständlich nicht . Hätte das Fürsorgeamt
den Namen des Schreibers gewußt , so hätte ihm *
die nähere Sachlage mitgeteilt und er beruhigt
werden können .

Die Frau eines älteren Fürsorgeempfängers ,
der schon seit Jahren arbeitslos ist , geht mit
ihrem Mann zum Fürsorgeamt , um ihre Unter -
stützuug zu holen . Sodann begibt sie sich zum
Metzger und kauft V> Pfund Fleisch ein . «In
diesem Falle daö einzige Fleisch , das in der
Woche auf den Tisch kommt ) . Im Kaufladen holt
sie weiter einige Lebensmittel , verstaut alles in
ihrem Henkelkorb und geht dann nach Hause .
In diesem Korb befindet sich auch eine Essig -
slasche , deren Hals aus dem Korb herausschaut .
Als die Frau in ihre im 3. Stock gelegene Woh -
nnng hinaufgeht , begegnet ihr die auf dem glei -
chen Stockwerk ivohnende Frau Nachbarin , mit
der sie in Streit lebt . In einiger Zeit dringt
aus der Küche der Fran des Fürforgeempfän -
gers ein angenehmer Bratengeruch in die Küche
der Frau Nachbarin . Mittag 12 Uhr kommt
der Mann der Nachbarin nach Haufe und ver -
zehrt schweigend sein Mittagessen . Sie unter -
bricht das Schweigen : „Du branchsch des Esse'
net so scheel anz 'gngge, " sagt sie zu ihrem Mann ,
„sor des Geld , wo Du heimbringsch , kaun ich D ' r
nix annners hinschtelle 'n . Ich möcht ' norr wisse ' ,
warum daß d ' iwwerhaapt noch fchasfsch !
Tenne Fürsorgeempfänger geht 's nämlich besser
als wie unserei 'm . Schtreck ' norr emol Dei '
Nas ' do newwedran nei ' ! Die dort driwwe hat

heut Morge ' en ganzer Korb voll Sache heim -

g 'schleift ? natürlich hat a Widder e ' Flasch Wein
debei sein mieße ! " Der Zufall wollte es , daß
der Mann der Nachbarin am Abend des gleichen
Tages in eine Berufsversammlung ging , wo
über Lohnfragen gesprochen wurde . In der
Aussprache ergriff er das Wort und sagte , den
Fürsorgeempfängern ginge es bald besser als
den in Arbeit Stehenden . Das Fürsorgeamt
gehe etwas weit in der Gewährung der Unter -
stützuug und es sei kein Wunder , wenn die Stadt
mit den Preisen für ihre Produkte nicht hcrun -
tergehen könne . „Wir zahlens ja ! " Diese Ans -
sührungen wurden mit lebhaften Zurufen be -
grüßt und fanden weitgehende Unterjtützung .
Der Versammlungsleiter rief am andern Mor -
gen das Fürsorgeamt telefonisch an und teilte
mit , daß er schon wiederholt in Versammlungen
kritische Aeußerungen gehört habe , wonach icä
Fürsorgeamt in der Gewährung von Ui . ter -
stütznng recht weitherzig verfahre, ' er bitte , doch
hier einmal nach dem Rechten zu sehen . Auch
mit dieser Mitteilung konnte das Fürsorgeamt
obwohl sie sehr gut gemeint war , nach Sachlage
nichts ansangen .

Zur Aufklärung der Bürgerschaft fei aus -
drücklich darauf hingewiesen ,

bah die Unterstützung durch das Fürsorge -
amt nicht schematisch gewährt wird , sondern
erst nach gründlicher Prüfung des Einzel -

salles .
Bei der außerordentlich großen Zahl der in
Unterstützung stehenden Personell ist es
trotz schärfster Bemühuugen , jeden Fall zu
klären , nicht zu vermeiden , daß Mihbränche vor -
kommen . Denn es ist naturgemäß nicht möglich ,
für jeden Fürsorgeempfänger einen besonderen
Kontrollbeamten zu bestellen . Sollen diese Miß -
bräuche aber erfolgreich bekämpft werden , so
müssen , wie erwähnt , die Mitteilungen der
Bürgerschaft fich auf den Einzelfall be -
schränken und unter Angabe des
eigenen Namens erfolgen . Nur auf
diesem Wege kann einem Ausnützen der öffent -
lichen Fürsorge erfolgreich begegnet werden .
Durch solche Mithilfe wird das Fürsorgeamt ent -
lastet , das Ansehen des Amtes gehoben und den
wirklich Bedürftigen ausreichende Unterstützung
gewährleistet . Dies ist ein Ziel , das von allen
recht denkenden Bürgern der Stadt unterstützt
werden sollte .

Wirischafiskrise
und Gchaerer-Werk.

undVom Bund der technischen Angestellten
Beamten wird uns geschrieben :

Nachdem bereits in den letzten Jahren eine
Anzahl größerer Betriebe infolge der Wirt -
schastskrise völlig zum Erliegen gekommen sind ,
droht jetzt der Stadt Karlsruhe ein weiterer
Verlust . Die Firma S ch a e r e r - W e r k, die
sich mit der Herstellung von Spezialwerkzeug -
maschiueu in ihrem modernen Betrieb tm
Rheiuhasen befaßt , hat bei dem Landeskommis -
sar für die Kreise Karlsruhe und Baden den
Stillegungsantrag gestellt und die Ge -
nehmignng zur Entlassung von 41 Angestellten
nach dem 9. September 1931 erhalten , « chon
jetzt wurde nach längerer Kurzarbeit am
August 12 Augestellten ihre Stellung gekündigt ,
und den übrigen Angestellten zum uächnen
Kündigungstermin die Auslösung ihres Ar -
beitSverhältuisses angekündigt . Die Belegschaft
der Arbeiter , die durchschnittlich bei normalen
BeschästigungAverhältnissen die Zahl von 250
überstieg , ist bereits auf 100 Arbeiter reduziert
worden . Damit droht der Stadt Karlsruhe
durch die völlige Stillegung des Schaerer -
Werkes ein empfindlicher Verlust und eine wei -
tere Erhöhung der Zahl der stellenlosen Ar -
beiter und Angestellten . Es wäre daher sehr
bedauerlich , wenn nunmehr auch das seit vielen
Jahrzehuten hier in Karlsruhe bestehende und
ehemals blühende Schaerer ->Werk zum Erliegen
käme .

Gamsiag- Abendkonzert im Stadtgarten
Am Samstag , den 29 . dS . Mts ., sindet im

Stadtgarten , von 20—22 ^ Uhr , ein Abend¬
konzert statt , ausgeführt von der Harmonie -
kapelle uuter Leitung von Hugo Rudolph .
Auf die verbilligten Eintrittspreise iür diese
Abend - Konzerte wird besonders aufmerksam
gemacht .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten .
Am SonntaZ , den 30 August , sind im Stadt »

garten folgende Konzertveranstaltungen vorge --
sehen : Von 11—12K Uhr ein Frühkonzert , zu
dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird ,
von 16—18 )4 Uhr ein Nachmittagskonzert und
von 2v—22K Uhr ein Abendkonzert . Sämtliä >e
Konzerte werden durch die Harmoniekapelle
unter der Leitung von Hugo Rudolph
ausgeführt .

Schmückung deutscher Kriegsgräber
im Ausland.

Nachdem der Ankauf von Devisen in be*
schränkten , Mäße zugelassen worden ist , kann
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
nunmehr Sonderaufträge der Angehörigen , wie
Errichtung von Grabzeichen , Kranznieder -
leguugen , Bepflanzung und Beschaffung von
Lichtbildaufnahmen wieder ausführen . Auch
wird es , soweit es sich jetzt übersehen läßt , mög -
lich sein , die Schmückung der Kriegergräber an
den Totengedenktagen im November in dem
üblichen Umfange vorzunehmen .

*
Unfall . In einem hiesigen Hotel verbrühte

sich eine Hausangestellte mit heißem Wasser den
rechten Fuß . Sie fand Aufnahme 'm Städt .
Krankenhaus .

Aufgefundene Fa -hrräder . Im Laufe des
Donnerstag wurden 2 Fahrräder bei der Poli -
zei abgegeben , die auf der Straße aufgefunden
wurden ilnd offenbar von einem Diebstahl her -
rührten .

Nohmiete und
Grundvermögensbewertung .

Den Hausbesitzern sind im Laufe des Monats
Juni die Aufforderungen der Finanzämter zur
Abgabe der Vermögenserklärung zugegangen ,
soweit sie vermögeusstenerpslichtig sind , also ein
Vermögen von wenigstens 20 100 Rm . haben .
Daneben hat aber jeder Hausbesitzer für das
Finanzamt noch einen besonderen Vor -
druck auszufüllen , der die Unterlage für
die Bewertung feines bebauten Grundstücks
bildet . Hier sind insbesondere Angaben über
die Höhe der Rohmieten zu machen . Anzu -
gebe » ist dabei die Rohmiete , die nach dem
Stand am 1 . Januar 1931 bezogen wurde oder
— bei selbst benutzten Räumen — erzielbar
war . Stehr jedoch bei Abgabe der Erklärnng
fest , daß die Miete für einen späteren Zeitpunkt
geringer würde , so kann die künftige geringere
Miete eingesetzt werden . Die Rohmiete bildet
für Grundstücke , die am 1 . Januar 1961 als
zwangsbewirtschaftet anzufeheu waren , d . h . in
Baden insbesondere alle vor dem 1 . Juli 191 »
bezugsfertig gewordenen Wohngrundstücke . die
Grundlage der Bewertung für die bevor -
stehende Einheitsbewertung , ausgenommen die
z w a n g s b e w i r ts ch a f t e n Vielen . In
den Durchfühuugsbcitimnulngen 1931 zun ,
ReichSbewcrtungögcs '^tz ist nämlich vorgesehen ,
daß zivangsbewirtschaftete Grundstücke mlt
eine n Vielfachen der Rohmiete nach dem Stand
am 1 . Januar 1931 bewertet werden . Ebenso
können nicht zwangsbewirtschaftete Grundstücke
uach denselben Grundsätzen bewertet werden .
Auf Verlangen des Eigentümers find letztere
jedoch mit dem Ertragswert zu bewerten .

Das in der einzelnen Gemeinde oder in
einem einzelnen Gemeindet « ! für bestimmte
Grundstücke anzuwendende Vielfache der Roh -
miete sNormalsatz » ist von den LandeSfina » ,! -
ämter » auf Grund der tu den letzten Jahren
erzielte » Kaufpreise und ihres Verhältnisses zu
den Rohmieten der verkauften Grundstücke er -

mittelt worden . Diese Normalsätze sind am ge»
ringsten in den großen Städten und am höchsten
aus dem flachen Lande , d . h . in den Großstädten
ist ein geringeres Vielfaches der Mieten be »
stimmier Grundstücke notwendig , um auf den
Durchfchnitt der Kaufpreise zu kommen , als
auf dem flachen Lande und in den kleinen
Städten . So ist z- B . vom Landesfinanzamt
Karlsruhe der Normalsatz für Mietwohngrund »
stücke mit überwiegend 1 bis 3 Zimmerwohnun »
gen in Mannheim mit dem ösachen , in den Ge -
meinden mit weniger als 5000 Einwohner mit
dem Ivsachen der Rohmieten angesetzt worden .
Dies hängt damit zusammen , daß die Mieten
für eine gleiche Wohnung in Mannheim ganz
erheblich höher sind als in der Kleinstadt oder
auf dem flachen Lande . Der Unterschied ist da »
neben auch noch darin begründet , daß die
laufenden Kosten eines Mietwohnhauses in der
Großstadt meist erheblich höher sind als in
einer kleinen Gemeinde . Eine Benachteiligung
der kleinen Gemeinden kanu daher in dem
höhereu Vielsachtu nicht erblickt werden , wenig »
stens dann nicht , wenn man die Höhe der durch -
schnittlichen Kaufpreise als Bewertungsmaßstav
anerkennt . Tiefer Maßstab ist aber für die be-
vorstehende Einheitsbewertung durch die Durch -
führungsbestimmnngen 1931 vorgeschrieben und
damit von den maßgebenden Stellen anerkannt .

Vsxsv
Hühneraugen , verdickte Hornschwlelenm, Händcn und Füben
hat sich „Leolin" als saub -rstes und bequemstes Mittel zur
äriindltchen Beseitigung aller hartenHaut-Wucherungenbesten »
bewährt. Packung fiir mehrmaligen Gebrauch mit genauer
Gebrauchsanweisung GO Pf. In allen Chlorodont- Bttlauj»-
[tcllen zu haben.
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Sawall Steher-Weltmeister.
Möller belegt den zweiten Platz .

Mit einem großen deutschen Siege enöete die
Entscheidung im Kamps um die Weltmeister -
schuft der Dauerfahrer am Donnerstag abend
in Kopenhagen . Bei herrlichem Wetter und
vor gut 10 000 Zuschauern wurde der Endlauf
in den Abendstunden von den vier Fahrern
Erich Möller , Walter Sawall ( beide Deutsch¬
lands , Victor Linart ( Belgien ! und Laquehay
(Krankreich ) ausgetragen . Das 100-Kilometer -
Rennen gestaltete sich unter der lebhaften An -
teilnähme der Publikumsmassen zu einem
schönen Triumph der deutschen F a h -
r er , von denen der deutsche Meister Sawall
sich zum zweiten Male deu Titel eines Welt -
meisters holte , während der vorjährige Welt -
meister , der Hannoveraner Erich Möller , vor
Linart und Laquehay auch noch den zweiten
Platz nach Deutschland brachte .

In der Reihenfolge Linart , Laquehay , Sawall
und Möller fanden die Endlaufteilnehmer An -
schluß an ihre Schrittmacher . Linart legte so -
fort ein hohes Tempo vor und nach vier Run -
öen war Sawall bereits um eine halbe Runde
zurückgefallen . An der Reihenfolge der Fah -
rer änderte sich bis zur 52. Runde nichts , dann
ging Laquehay an die Spitze . In der 71. Runde
gelang es Möller , Linart zu passieren , und in
scharfer Fahrt ging der Titelverteidiger auch
au Laquehay heran , den er ebenfalls bezwang .
Im zweiten Teil des Rennens ging Sawall
ganz aus sich heraus uud zeigte eine geradezu
bestechende Fahrweise , und schließlich gelang es
ihm auch , sich aus den zweiten Platz vorzufchie -
beu . Nun begann der große und mitreißende
Kampf zwischen den beiden Deutschen . Möller
wehrte sich tapfer , aber 33 Runden vor Schluß
fiel doch die Entscheidung , Sawall passierte
unter dem Tosen der Menge seinen Lands -
mann . Das Endergebnis lautet : 1 . Walter
Sawall (Berlin ) , 1,34,24 Std . 2 . - Erich Möller
( Hannover ) , 180 Meter zurück . 3 . Victor Li -
nart ( Belgien ) , 210 Meter zurück . 4 . Laquehay
(Frankreich ) , 270 Meter zurück .

Oer zweite deuische Sieg in Paris .
Frl . Jordan Europameisterin im Kunst -
springen . / Deutschland—Frankreich 4 : 1 .
Bei wesentlich besserem Wetter als an den

Vortagen wurde am Donnerstag im Pariser
Schwimmstadion Tourelles die Europa -
m e i st e r s ch a s t im K u n st sp r i u g- e i : der
Damen entschieden . Wurde bei den Herren
der Deutsche Riebschläger Meister , so holte sich
bei den Damen die deutsche Meisterin Olga
Jordan , Nürnberg , mit einm klaren Vor -
sprung diesen Titel . Frl . Jordan kam mit
77 Punkten auf den ersten Platz vor der Oester -
reichen « Frl . Epply , die mit 72,86 Punkten
Deutschlands zweite Vertreterin , Frl . Berta
Schlütter , München , mit öS,94 Punkten auf
den dritten Platz verweisen konnte .

Im Mittelpunkt des Tages stand jedoch die
Entscheidung im 400 - Meter - Crawlschwimmen
der Herren , bei dem der französische Rekord -
mann Jean Taris als Favorit galt . In
einem unerhört spannenden Treffen jedoch
kämpfte der Ungar Dr . Barany öen Fran¬
zosen mit einem äußerst knappen Vorsprung ,
der nur für die Zielrichter erkennbar war , in
8,04 Min . nieder . Der deutsche Meister Dei -
ters wurde in der Zeit von 6,24 hinter dem
Italiener Costoli , dem Tschechen Getreuer und
dem Belgier Guillini nur Sechster .

Deutschlands Wasserball -Sieben bestritt am
Donnerstag in der Aufstellung E . Rademacher ,
Cordes , Kunst , Bänecke , Schumburg , Amann
und Schulze das Wasserballspiel gegen Frank ,
reich . Die deutsche Mannschaft zeigte dabei ein
recht gutes und vor allem schnelles Spiel , das
mit einem verdienten 4 : 1 ( 1 : 1 ) . Sieg endete .
Trotz der klaren deutschen Ueberlegenheit
glückte es den Franzosen durch Cuvelier in
Führung zu gehen . Dann gelangte Amann ,
hart bedrängt von den französischen Vertei -
digern , zum Ausgleichstreffer . Die zweite
Halbzeit brachte zunächst einige französische An -
griffe , die aber von Raöemacher sicher abgewehrt
wurden . Die deutsche Kombination wurde
dann zusehends besser , Schulze schoß den
zweiten Treffer , ein famoses Zusammenspiel
von Bänecke — Schulze — Gunst brachte durch
Gunst wenig später den dritten Erfolg . Kurz
vor dem Schlußpfiff konnte schließlich Schum -
bürg an dem überraschten Torhüter vorbei
noch einen vierten und letzten Treffer anbrin »
gen . Das zweite Spiel des Tages zwischen der
Tschecho - Slowakei und Ungarn brachte
den Magyaren nach ihren seitherigen zwei -
stelligen Erfolgen nur einen knappen 4 : 1 (2 :0)
Sieg -

Tenniswettkamps
Stuttgart - Karlsruhe6 : 3

Zum erstenmal seit 10 Jahren trafen sich die
Auswahlmannschaften der spielstärksten Vereine
Stuttgarts und von Karlsruhe . Die ausge -
glichenere württembergische Mannschaft siegte
mit 6 :3 Punkten , während Karlsruhe als besön -
deren sportlichen Erfolg buchen kann , die
Spitzenspiele gewonnen zu haben . Bill
Fuchs besiegte Württembergs Ersten , Wille ,
sehr sicher 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 , und Oppler (Karls -
ruhe ) landete « inen UeberraschungAsieg über
den etwas unsicheren Reindel . F u ch s/O p p l e r
gewannen anch ihr Doppel , wenn auch erst nach
scharfem Fünssatzkampf gegen Reindel/Graf
Wrangel .

Miitelbadische Kreisliga .
Das Sportprogramm verzeichnet diesmal

einige wichtige Treffen . Das Spiel Fran -
k o n i a — Rüppurr wird die Oststadtsport -
gemeinde vollzählig aus dem Plan finden . Fran -
konia hat hier die Feuerprobe zu bestehen : Rüp -
purr mit seiner guteu Abwehr ist das härteste
und am schwersten zu überwindende Bollwerk .
Nur . .beim restlose » Einsatz jedes einzelnen Man -

nes können die Schwarzgrünen auf einen kuap -
pen Sieg hoffen . . . Unter den gleichen Bor -
aussetznngen steht auch das Treffen Beiert -
heim — D a x l a n d e n . Daxlanden wird das
letzte hergeben , andererseits dürfte aber Beiert -
heim kanm gewillt sein , als Platzinhaber der
Leidtragende zu werden . Ein knapper Sieg der
Platzelf , eventuell ein Unentschieden , ist hier zu
erwarten . Das Feldgeschrei vom Beiertheimer
Platz weckt das Echo auf dem danebenliegenden
Platz des F .C . Südstern , wo V . f .B . Gröt¬
zingen um die Punkte kämpft . Eine Voraus -
sage bei diesen Gegnern ist nicht gut möglich .
F .V . K n i e l i n g e n empfängt die F .Vg .
Weingarten . Gegen die kampferprobte
Gästeelf dürfte es Knielingen trotz des eigenen
Platzes kaum gelingen , die Siegesfahne hoch-
zuziehen . Viktoria Berzhausen erhält
Besuch von der Germania D u r l a ch. Von
den beiden kampferprobten Gegnern dürste , sich
voraussichtlich Berghausen am Ende behaupten .
Bretten — Söllingen beschließt das
Sportprogramm . Der Platzmannschaft sind diese
Punkte nicht zu entreißen . —l.

Rechtsanwalt E. P . Lang, der Vorsitzende der
Deutschen Sportbehörbe für Leichtathletik, ist
von seinem Amte zurückgetreten, da das ihm
gehörende München« Bankhaus Rüderer und
Lang seine Zahlungen einstellen mußte.

Veranstaltungen .
Sommer -Overcttc im Städt . KonzerthauS . Wie zu

erwarten war . wurde die Erstaufführung der Operette
„Pcvvina " am Donnerstag , den 27. August , mit
grobem Beisall ausgenommen . Wiederholungen finden
statt am Samstag , den 28 . August , 20 Uhr , und Sonn¬
tag , >den 30. August . 19 .30 Uhr .

Naturtheater Lerchenbcrg —Durlach . Wie schon be¬
reits in der Donnerstag - Ausgabe darauf hingewiesen ,
findet am Sonntag , den AI . August , d !e Erstauf¬
führung des in Deutschland mit kolossalem Erfolg auf -
geführten Schwankes „Madam Bonivavd " statt . In
den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Frau
Margarete Pix ^ als Gast , Ann . Daland , Bolz und
Lange , und die Herren : Norden . Land , Wiechel und
Lauer -Korsen . Beginn der Vorstellung 4 Uhr nach-
mittags .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle und Bcerdigiingszeitcu . 26 . Aug . : Leopold

Koch , Bäckermeister , Ehemann , alt 53 Jahre . —
Robert Häuker , Bierführer , Witwer , alt 71 Jahre .
Beerdigung am 29. Aug . , 14 Uhr . Theodor Letzte ,
Werkmeister , Ehemann , alt S7 Jahre Beerdigung am
29 . Aug . , 16 Uhr , In Karlsruhe - Rintheim . — 28 . Aug . :
Bertha Vogel , alt 24 Jahre , ohne Berns , ledig .
Beerdigung am 31 . Aug . , 13 .30 Uhr . Wilhelm Kie -
f « r , Kellner , Ehemann , alt 92 Jahre . Feuerbestattung
am 31 . Aug . , 14 Uhr .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einflüsse des kontinentalen Hoch-
druckgebietes hat das heitere und trockene Wet -
ter angehalten . Die Temperaturen , die wieder

Der Sport des Sonntags.
Fußball .

In Süddeutschland nehmen , wie in allen
anderen Landesverbänden des D .F .B , auch die
Punktespiele ihren Fortgang . Die süddeutsche
Liga hat wieder Vollbetrteb : vier Spiele werden
am Samstag ausgetragen . Im einzelnen zeiAt
der Terminkalender solgenden Spielplan :

Gruppe Baden : Phönix Karlsruhe —
F .V . Rastatt ( Sa . ) , F . C . Rheinselden — Spvg .
Schramberg , Freiburger F .C . — Karlsruher
F .V .. V .f .B . Karlsruhe — SC . Freiburg , F .V .
Villingen — F .C . Mühlburg .

Gruppe Main : F .S . V . Frankfurt —
Kickers Ofsenbach , V .s .L . Neu - Isenburg — Rot -
weiß Frankfurt , 1 . F . C . Hanau 1893 — Eintracht
Frankfurt , Union Niederrod — Germania 94
Frankfurt , Germania Bieber — F .S .V . Heufeu -
stamm .

Gruppe Hessen : Viktoria Walldorf —
S .V . Wiesbaden , F .Vg . Kastel — Alemannia
Worms , Olympia Lorsch — F .S .V . Mainz 05,
Wormatia Worms — 1 . F .C . Langen , S .V .
Darmstadt 98 — Viktoria Urberach .

Gruppe Nordbayern : SpVgg . Fürth
— A .S .V . Nürnberg ( Sa .) , 1 . F . C . Nürnberg —
Spvg . Weiden , V .f .R . Fürth — Kickers Würz -
bürg , Bayern Hof — F .C . Bayreuth , F . C.
Sch -weinfurt — F .V . Würzburs .

Gruppe Südbayern : Bayern München
— D .S .B . München ( Sa . ) . 1860 München —
Schwaben Augsburg , Teutonia München —
Jahn Regensburg , SSV . Ulm — V . f .B . In -
golstadt/Ringsee , F .C . Straubing — Wacker
München .

Gruppe Rhein : V .s .R . Mannheim —
Sp .Vg . Sandhofen (Sa . ) . Sp .Vg . Mundenheim
— Phönix Ludwigshafen , S .V . Waldhof —
V .f .L . Neckarau , F .V . Saudhausen — F .C .
Mannheim 08, F .G . Kirchheim — Amicitia
Viernheim . _

Gruppe Saar : 1 . F .C . Idar — F .K.
Pirmasens , V . f .R . Pirmasens — Spsr . Saar -
brücken , Westmark Trier — S .V . 05 Saar¬
brücken , Saar 05 Saarbrücken — . F .C . Kaisers¬
lautern , F .V . Saarbrücken — Borussia Neun¬
kirchen .

Gruppe W ü r t t e m b e r g : Kickers Stutt -
gart — S .V . Feuerbach , Union Böckingen —
i . F . C . Pforzheim , F . C . Birkenfeld — V .f .R .
Heilbronn , Germania Brötzingen — F .V . Zuf¬
fenhausen , Spsr . .Eßlingen — V . f .B . Stuttgart .
— Von den Spielen aus dem Reich interessieren
die beiden Gastspiele der spanischen „Zamorra "-
Mannschaft , die am Samstag bei Tennisborussia
Berlin und am Sonntag gegen die Leipzigs
Städtemannschaft spielt .

Schwerathletik .
Seine vorletzten deutschen Meisterschaften

bringt der D .A .S .V . am Samstag und Sonntag
in Auerbach ( Vogtland ) zur Durchführung .
Die Meisterschaften im Gewichtheben und Rin -
gen der Federgewichtsklasse werden dort ab¬
gewickelt , und dann stehen uur noch die Meister -
schasten im Gewichtheben der Halbschwergewicht -
ler und Ringen der Weltergewichtler aus .

Leichtathletik .
Die deutsche Leichtathletik hat wieder einen

großen Tag . Sie trägt ihren Zweifrontenkampf
gegen die Schweizer und Engländer aus . Ge -
gen die Schweizer kommt der Kampf am Sams -
tag in Bern zur Durchführung . Am Sonntag
kämpft die deutsche Elite in Köln gegen Eng -
land . Mit England hat Deutschland erst ein -
mal , 1929 in London , die Wassel : gekreuzt und
damals 8 : 4 gewonnen . Der Landerkampf unter -
scheidet sich durch die Zusammensetzung des Pro -
gramms , das fast ausschließlich Staffeln um -
faßt . Der Ausgang des Kölner Kampfes ist
offen , zumal es nicht feststeht , ob die D .S .B ,
ihre stärkste Vertretung ans die Beine bringen
kann . Aus dem süddeutschen Programm er -
wähnen wir einen Klubkampf zwischen Schwaben
Augsburg und Ulm 94 und einen Dreikampf
zwischen den Karlsruher Vereinen K .F .V . , Po -
lizei uüd Phönix . In Luzern geht die deutsche
Streitmacht vom Läuderkamps mit italienischen
und ungarischen Kräften an den Ablauf , und
aus dem sonstigen Ausland verdienen die Län -
derkämpse zwischen Schweden uud Finnland in
Stockholm und Polen gegen die Tschechoslowakei
in Krakau besondere Erwähnung .

Radsport .
Mit dem Endlaus der Bernss -Flieger werden

die Rad - Weltmeisterschaften in Kopenhagen ab -
geschlossen . Die Pariser Bussalobahn bringt die
erste der stets nach den Meisterschaften üblichen

„Weltmeisterschastsrevanchen " zur Durchführung
und hat ein auserlesenes Feld , darunter die
Deutschen Möller und Sawall verpflichtet .

Motorsport .
In Meran wird am Sonntag die Jnternatio -

nale Motorrad - SechStagesahrt gestartet , bei der
Deutschland mit 7 Meldungen vertreten ist . Aus
dem Ausland sind noch das Rekordmeeting von
Arpajon , bei dem Henne gegen Sr : - <vt starten
soll , und das Internationale Mont Bentanx -
.Bergrennen mit Caraeciola , zu erwähnen .

Schwimmen .
Auch die Europameisterschasten der Schwim -

mer in Paris nehmen am Sonntag ihr Ende .
Der letzte Tag bringt die Entscheidungen im
200- Meter - und 1ö00-Meter -Crawlschwimmen der
Herren , im 400- Bteter - Crawlschwimmen der Da -
men und die letzten Spiele des Wasserballtur -
nieres mit dem Tressen Deutschland — Schwe¬
den , Oesterreich — Tschechoslowakei nnd Frank¬
reich — Belgien .

Boxe n.
Im Berliner Poststadion wird der „Tag der

Europameisterschaften " abgewickelt . Hein Mül -
ler -Köln und der Belgier Pierre Charles kämp -
fen um den Titel im Schwergewicht , der Kölner
Hein Domgörgen und der Wiener Steinbach im
Mittelgewicht und der Dortmunder Eder mit
dem Belgier Roth im Weltergewicht . — Bayerns
Amateurboxer kämpfen am Samstag in Rom
gegen die dortige Städtemannschaft .

sehr tief lagen und auf der Baar die
grenze erreichten , werden am Tage infoi »
strahlungen ansteigen .

Wetteranssichten für Samstag ,
Heiter , trocken uud am Tage wärmer o«
ten nordöstlichen Winden .

Wetterdienst des Frankfurter Universita
Instituts sür Meteorologie und Geopj>ii
Witterungsaussichten sür Sonntag :

fchcinlich wieder stärkerer Einfluß vcr
druckwetterlage .

Waffertempcraturen gestern srüh
Bodensee bei Konstanz 15 Grad .
Rhein bei Rappenivört 17 Grad .

Rhein -Wasserstände. morgens 6
Bafel . 28. Aug . : 215 cm : 27 . Aug . : 240 cm -
Waldshut . 28 . Aug . : 395 cm : 27. Aug . : 402 " »•

Schufterinsel . 28 . Aug . : 283 cm : 27 . Aug . : (®.
Rheiuweilcr . 28. Aug . : + 60 cm : 27. Äug . : f
Kehl , 28. Aug . : 435 cm : 27 . Aug . : 4S2 cm . .M »
Maxau , 28. Aug . : 650 cm : 27. Aug . : 652 cm .

12 Uhr : 650 ccm . abends 6 Uhr : 64S CM-
Mannheim . 28. Aug . : 601 cm : 27. Aug . : 501 C1 '

8 U»t !

US"

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotter '^
Ohne Gewähr .

In der vorgestrigen Ziehung
ßere Gewinne gezogen :

Vormittags :

Nachdruck
wurden folget

202487
110101

311908
290193

3324 ' ?

11184 116083
>000

"it 56893 58932 5903S «Hz
20965 154548 172073 ' ' itfO
D&flRO Ol 1390 241973

379461
241329
348628

6 Gewinn« ju 10000 M .
12 Gewinn« lu 5000 M.

355040 361961 365488
12 Gewinne zu 3000 M .

204434 246090 287412
42 Gewinne zu 2000

81276 91973 1
229051 229304 241162
284080 330385 345199
Nachmittags :

4 » «Winne ju 75000 M . 127352 180502
4 Gewinne ju 10000 93t. 309340 327510 . „g
6 Gewinne ju 5000 M . 82859 315294 341 ^ ,5»

16 Gewinn- in 3000 M . 12638 26348
163479 229055 253636 282043 316987 g , 6| 0

42 Gewinne ,u 2000 M . 4216 28272 7731 «
99755 170923 175309 186136
272028 314408 323351 333841
356928 380754 383609 383969

yrn Gewinnrade verblieben : 2
500000, 2 Gewinne zu je 500000,
2 zu je 200000, 4 zu je 50000,
96 zu je 10000, 224 zu je 5000,
1308 zu je 2000, 2594 zu je 1000,
1262'-' ' <• 4° > «" crf .

Geschäftliche Mitteilungen
I » der Konstruktion der Batterie -Empsa » ^

recht erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen .
besondere Neuerung stellen d !e schnür - » n»

, .
'

losen Batterie - Empfänger dar . Die Firma f
ist auf der Funkausftell -ung In Berlin mit eine
geschmackvollen Stand vertreten . Pertrix -Anoo
die zuverlässigste Stromauelle . welche stör« «»

238280
338145
399318 |4
Urämien
s zu j- M
16 zu !( %
444 zu I- 2U
4146 zu l« ^

Empfang
modernen

mit dem Heimempfänger
Kossergerät gewährleistet .

und

Tagesanzeigev
TamStag . de» 29 . August 1931.

Bo « mcr- Overette im Städt . Kouzerthaus :
„Peppina " .

Stadtgarteu : 20—22 Uhr : Konzert 4er
kavelle .

Gloria -Palast : Zapfenstreich am Rhein : Beirt «
Pal ast -Lichtspiele : Elisabeth von Oesterreich . „ . miC
Phiwk -Stabto « : 17M Uhr : V«rbandSsP '« l

Rastatt .

sunrnraereirai
Spielplan vom 29. August bis 6 . September 1931.

Pevvina ". 20—23. (4 .— .) I Vorverkaufsstclle « : gjgS19.30 22.30. (4 .— . ) ; Werktags : Badisches Sandesthsater , T«l.
Volk«- (10—13 , 16—17 Uhr ) . Städtisches flonaerfß « ^ '

• ' • - * S .
" '

« SSffi

Samstag ,
Souotag ,
Montag ,

biihne Nr .

29 . August .
30. August . ..Peppina "
31 . August . Sondervorstellung :

4 .

September . ..Peppina ". 20- 38 .Mittwoch , 2
Donnerstag , 3. Septe >"bcr . „Peppina ". 20 23 . (4 . . )
Freitag , i . Septenib ?', . „Peppina ". 20—23. ( ) .— .)
Samstag . 5. September . „Peppina ". 20—23. (4 .— .)
Sonntag . 6 . September . Abschiedsvorstellungen der

Sommer - Overett «. Z» kleinen Preisen : Nachmittags :
„Ich Hab ' mein Her , in Heidelberg verloren ". 15 bis
nach 17 .30. (3 .30. ) Zu rleiuen Preisen : Abends : „Die
lustige Wit « «". 19 .30 —22. 15 . <3 .30.)

Tel . 388 . Auskun -ftsstelle des Verkehrsoerein » . ^ ,1,
i ftra&e 159, Tel . 1420. ZigarrenhanÄlung Fr .
IKaiserallce 29. Tel . 4SS1 nnd Kaufmann Ä « r,4 :
schuh . Werderplab 48. Tel . .V« . In ® u
Musikhaus Karl Weiß . Hauvtstratze , Tel . iöS-

SonntagS : Badisches Lan >d«sthea «cr, 1 0
( 11— 13 Uhr ) . Städtisches Konzerthaus . Telepb ""

jRathaus (11—18 Uhr ) ,

, Eine Wohltat für die
\dneUA - Menschheit .

KUnzel 's Homöopathisi -he
Gesundheits - und Erfri -
schunesseife weist neue ,naturgemäße Wege in der
Gesundheits - , Schönheit ®-,Körper - und Hautpflege .
Hebt das Wohlbefinden
des ganzen Körpers . Ein
Versuch wird Sie über -

. " zeugen .
fayunpena Erhältlich in Apotheken ,Drogerien , Reformhäusern

usw . Preis 0.75 RM . Niederlage bei L . Fiebig ,Adlerstraße . Allein . Herstell . Aug . Kiinzel , Karls¬ruhe. Biologisches Laboratorium , Mathystr . 11 .

Etwas Besonderes :
Herren- Sport-Anzüge
modern , 2 teilig »
Serie I Mk. 39 .-
Serie II . Mk . 33 « ■

Herren-Kniffier-Hosen
fesdie Dessins Mk 9 .90 und 7

SPORT-FREUNDLIEB
Karlsruhe

Ich bletelhnen einen erstklassigen Maßanzug
zum Preis von Mk . 195 -, 210 -, mit dem Sie aber
auch in jeder Weise >zufrieden sein werden .
Unser Marne , tonangebend in der „ feine "
Maß -Schneiderei "

, bürgt für einen wirklich
erstklassigen Maßanzug .
Verwechseln Sie bitte in Ihrem eigenen Inter¬
esse einen wirklichen Maßanzug nicht m "
einem konfektionierten flnzug .

Josef Goldfa
1̂ gl

Kaiserstraße Nr .

CLUB - MÖB *!
MusterlaS erreichhaltig . Musterias " u-(,rnMder Ii . Stoffen , bequeme .bstflW ,

Chaiselonguen ?c
»inoicnctnVilo in rrrrtRpT" ** , A" ^

. V

großer
. Led ermSW a |!«
Polstern 10''

Speisestühle in
Auffärben von Ledernio
arbeiten von Polstermo

E. SCHUTZ
Vê and-Erstes und ältestes

Teilzahlung gestattet . Franko

EMIL KLEY
Erbprinzenstraße Nr . 25

weise und Garn!
für Pullovers in allen modernen
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Milliardenkredit an England .

Der englische Kredit in Paris und Neuyork abgeschlossen .
Paris . 28 . August . Funkspruch . !

Iis * enalisch - frauzösischeu und eug -

u !>
'
, Amerikanischen An leih euer -

ji, » nen sind am Freitan abend iiu m
u ^ « c l a tt a t . England erhält von

ft„ 7
*f ' ö) die Summe von S Milliarden i> ran -

\ %
' 22 Millionen Markj zum Ziussub von

Jon jEin entsprechendes Abkommen über
llionen Dollar letwa 840 Mil -

tor ? ^ ftr f zum gleichen Zinssuh ist in Neu -

^
f sunt Abschluß gelaunt .

"BcHf
^ ! ?>enanleihe öcr französischen und der

Zt -j putschen Banken dient in erster Linie der
ift ' u n g des Pfundes Sterling und
»̂d » > en0e Zusammenarbeit der offiziellen

Ws £ l1 Stellen diesseits und jenseits des
ütiiiiiJf Zustande gekommen . Der Leiter des
®ettr n Schatzamtes . Leiht Roh . und t>er
>W .^ ler der Bank von England . Siepman ,
Iii» « « Bedingungen der französischen Van -
fcitu te nachmittag zugestimmt , so daß gleich-

nachdem auch Präsident Hoover
Zustimmung zu der Kreditaktion des unter
omertr ö öes Bankhauses Morgan stehenden
Äx, .̂ Nischen Konsortiums gegeben hatte , öie
so , Handlungen in beiden Städten er -
#tiJ- l € ' ch beendet werden konnten . Der

Kredit wird zu einem Teil zur Ab -
tyu

'*<* 4«s Rediskontkredits von 50 Millionen
ij«„?. „® erroenöuiifl finden , darüber hinaus aber
k,Ä ?wUch zur endgültigen Stützung des'"«dkurfes dienen .

. Die Toga -GÄ .
28 . August . In der G .V . der Toga Vcr -

total, . Weberei « » A .-G ., chcmalinen Tochtcracscll -
: et Nordivolle , ruuriic ter Abschluß per 31 . Mai

«Uärn- i ?.1 einen neuen Verlust von 6,387 Millionen
Sllij c ~um den sich der ivorjahrsverlust auf 9,673

einstimmi » aenehmint , sowie Vorstand
iiii , \ Jyft 'StSiat Entlastung erteilt . Als Beweis da -

bisherigen Angriffe gegen das Unter -
«jiz ^ . namentlich von feiten der Konkurrenz .durch *
V,,T «™»i,et seien, wurde ein von der Deutschen
i« .^ ^uhand - A . -G . verfaßter Bericht verlesen ,
'tNe » daraus hingewiesen wird , daß der ausgewie -
!°». nicht an einer unrentabel » Fabrikation
«"" fiiir 6EtU 6 ' vielmehr ans der rückgängigen Kon -

,,
und der zu hohen Bewertung der Bestände .

? " tb»w 6ie Betriebe voll beschäftigen zu können ," ohne Rücksicht ans die Absatzmöglichkeiten
»ich!. , produziert , die nur noch mit großem Preis -
»ach abgestoßen werden konnten . Hinzu kam , daß
"«ii y

R Anordnungen der Nordwolle ein Verkaufs -
kli». , ^ waltnngsapparat aufgezogen wurde , der in

-iveise den Bedürfnissen der Toga entsprach .
Uta

' " « 5 durch
;

" raffen ,
t« mR>Cit

chleuderverkäuse hätten sich nicht sest-

$ 7," » bisher zu übersehen ist , sollen die Werke
. . und Gladbach weitergesührt werden . Ueber

Z°a> 7»/kührung der Aachener Werke seien Beschlüsse
e'o»tS ^ gefaßt . Endgültige Vorschläge über die

Aktion konnten mit Rücksicht auf die noch
'»ki ^ . ,

° l>cschlossenen Verhandlungen mit dem Kon -
? «.

" nialtcr der Nordwolle noch nicht gemacht wer -
va »k7 . Alsdann wurde Anzeige gemäß § 240 des
vom "Gesetzbuches vom Verlust von mehr als der

°es Aktienkapitals von IS Mill . Rm . gemacht .

„ Riebeck-Monian .
'"itjfi '

fi 28. August . Im Geschäftsbericht der A .
? ird N^e Montanwerke A . - G . in Halle für 1930/81
;Ä6 ttt.

°'1&fleiühtt , daß die katastrophale Lage der
°$tohr e ' n weiteres stärkeres Abivärtsgleiten im

^ lhr Denvers and brachte und auch die Briketts nicht
der schon stark abgesunkenen Vorjahrszahl

> ? °rden konnten . Ans dem Oel - und Paras -
' "Ha J . sich die ungünstige Entwicklung eben -

8 »nrri !° rtgefetzt . Im abgelaufenen Jahr wurde
" °«« nde Ausbauprogramm der Bergwerks -

s,
" »u Ende geführt . Für Neuanlagen wurden

^ (S,3S) Mill . Rm . aufgewandt , so daß zu -

züglich der seit 1923 verausgabten Summen insgesamt
89,24 Mill . Rm . investiert wnrden . Es ist gelungen ,
die Zusammenfassung und Modernisierung der Ab -
räum - und Grubenbetriebe unter gleichzeitiger Ein -
stell « ng unrentabler Anlagen , sowie die Erweiterung
der Brikettsabriken durchzuführen , ehe sich die nn -
günstigen Wirtschastsverhältnisse aus dem Braun -
kohlenbergban ausgewirkt haben . Für Abschreibun -
gen wurden 4,92 gegen 3,87 Mill . im Vorjahr ver -
wendet . Die Bewirtschaftung der Güter schloß mit
einem Verlust ab , der aber aus den hierfür gemach -

ten Rückstellungen gedeckt werden konnte . Für das
Berichtsjahr verbleibt ein Gewinn von 4,09 gegen
4,84 Mill . Rm . im Vorjahr . Die Stammaktien er -
halten wieder 7,2 v . H . Dividende , während
0,40 Mill . Rm . vorgetragen werden .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , R . Aug . (Eigenbericht .) Die krästigen

Preissteigerungen am Vortag , die sowohl für Brot -
getreide wie auch für Hafer zum Durchbruch kamen ,
setzten sich heute fort , wenn auch nicht in demselben
Umfang .

Berlin , 28. Aug . sFunkspruch . s Amtliche Produk -
tennvtierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., neuer 214— 216, Kahnware , 75—76 Kg . 225 eis
Berlin Brief , September 227,50—226 , Oktober 227

Die Industrie der Kleinmusik-
Instrumente.

Jährlicher produkiionswert rund 35 Mill . Reichsmark . — Deutschland mit über
50 % (1913 20 u / 0) an der Weltversorgung beteiligt. — Oer mengenmäßige

Inlandsverbrauch um 62 % gegenüber 1913 gesunken.
Die Kleinmusikinstrumenten -Jnöustrie umfaßt

die Fabrikation von Mund - und Ziehhar -
moniken , von Orchesterinstrumen -
ten (Saiten - , Holz - - Metallblas -
und Schlaginstrumenten ) , sowie die
Fabrikation von Saiten . Ihr Produk -
tionswert bezifferte sich in 1913 auf rund 32
Mill . Rm . , 1928 auf rund 40 Mill . Rm . Unter
der Einwirkung der Weltwirtschaftskrise hat er
sich bis zum Jahre 1930 auf rund 33,6 Mill . Rm .
gesenkt unö liegt unter Berücksichtigung der
Preisveränderungen mengenmätzig erheblich un -
ter der Borkriegszeit . Die Schrumpfung der
Produktion hat die einzelnen Zweige der Klein -
musikinstrumenten -Jndustrie in verschiedenem
Ausmas ; getroffen . Durch das Bordringen der
mechanischen Musik ( Radio , Grammophon ) ist
besonders der Absatz von Ziehharmoniken , Sai -
teninstrumenten , Blasinstrumenten unö Saiten
zurückgegangen , teilweise bis zu 50 Prozent .
Erst neuerdings ist die Ziehharmonika
in den Jazzkapellen konzertfähig gewor -
den . Damit erfuhr der Absatz von Qualitäts -
Ziehharmoniken ebenso wie der Berkauf von
Schlaginstrumenten eine Steigerung . Im Ver -
gleich zur Vorkriegszeit konnte die Herstellung
von Mundliarmoniken mengenmäßig um etwa
ein Sechstel ausgedehnt werden . Seit dem
Jahre 1928 zeigt sich jedoch unter dem Eiuflust
der ungünstigen Exportlage auch bei diesem
Zweig der Kleinmusikinstrumcnten -Jndustrie ein
scharfer Produktionsrückgang .

Die .Herstellung ( insgesamt 3000 Betriebe ) ist
im wesentlichen aus zwei Bezirke in dem oberen
Vogtland (Sachsen ) und in Trossingen
( Württemberg ) konzentriert . Der größte Teil
der Betriebe (1800 ) entfällt , nach Feststellungen
des Enquete -AuSschusses , im Vogtland auf
Werkstätten der Hausindustrie . — Die Klein -
munkinstrumenten -Jndustrie setzt den überwic -
genöen Teil ihrer Produktion im Ausland
ab . Die Weltproduktion an Kleinmusikinstru -
menten bezifferte sich vor der Krise auf etwa
ISO Mill . Rm . Umgesetzt wurden auf dem Welt -
markt über 40 Prozent der Produktion ( 1929 :
SS Mill . Rm .) . Bon dem gesamten Außenhan -
delsverkehr mit Kleinmusikinstrumenten wird
mehr als die Hälfte von Deutschland bestritten .
Bei Mundharmoniken und Saiten hat die
deutsche Industrie mit Exportquoten von über
90 Prozent auf dem Weltmarkt eine allerdings
nicht mehr unbestrittene Monopolstellung . Von
der deutschen Gesamtausfuhr wird etwa ein
Drittel in Europa , annähernd die Hälfte in
Amerika und der Rest in anderen Wirtschafts -

gebieten abgesetzt . In Europa sind die west -
europäischen Länder die wichtigsten Abnehmer .

Der Verbrauch an Kleinmusikinstrumenten
bezifferte sich in 1913 aus etwa 9,9 Mill . Rm . ,
in den Jahren 1928 und 1929 auf rund 10.3
Mill . Rm - Im Jahre 1930 ist ein erheblicher
Rückgang im deutschen Verbrauch eingetreten .
Im Jahre 1930 wurden im Inland dem Werte
nach 91 Prozent , der Menge nach 38 Prozent
des Umsatzes von 1913 abgesetzt . Der Prokops -
verbrauch betrug in Deutschland 16 Rpfg . . in
den Vereinigten Staaten 64 Rpfg . Von dem
Absatzrückgang wurden in Deutschland besonders
stark die Mundharmoniken betroffen .

Ter Verkauf öer Kleinmusikinstrumente auf
dem Binnenmarkt vollzieht sich in unier -
schiedlichen Formen . Mundharmoniken werden
vorwiegend durch den Großhandel abgesetzt . Bei
Ziehharmoniken wickelt sich das Geschäft Haupt-
sächlich zwischen Fabrikanten und Kleinhandel
ab . Der Absatz der Orchesterinstrumente erfolgt
sowohl über den Großhandel , als auch unmittel -
bar an den Einzelhandel und an den Enöver -
braucher . Bei Ziehharmoniken und Orchester -
Instrumenten spielt das Versandhaus beim Ab -
satz , besonders der vogtländischen Industrie , eine
bedeutende Rolle . Die Spanne zwischen Er -
zeuger - und Berkaufspreis beträgt im Durch -
schnitt etwa 100 Prozent . Sie umschließt jedoch
erhebliche Entgelte für Vermittler , sowie für
die Zurichtung der Instrumente .

Gegenüber der Vorkriegszeit konnte die deut -
sche Kleinmnsikinstrumeuten -Jndustrie ihre Stel -
hing auf dem Inlandsmarkt gegenüber dem
ausländischen Wettbewerb nicht vollständig be -
Haupte« . Der Auteil der Einfuhr am inläudi -
schen Berbranch ist von etwa 24 Prozent (1913)
aus annähernd 40 Prozent ( 1928/1929 ) gestiegen .
Wie in der Vorkriegszeit , entfällt der Haupt -
anteil der Einfuhr auf Orchesterinstrumente .
Die Kleinmusikinstrumenten -Jndustrie ist zwar
im Grundsatz freihändlerisch eingestellt , einige
Zweige haben jedoch, wie die Orchcfterinftru -
menten -Jndustrie , infolge der wachsenden Ein -
suhr von ausländischen Erzeugnissen ihre Hal -
tun « in der Zollfrage neuerdings einer Revision
unterzogen . Für eine Gesundung der deutschen
Kleinmusikinstrumenten - Industrie wirkt nach
den Erhebungen des Engucte -Ausschusses ans
die Dauer aber eine Erhöhung der deutschen
Zolle eher hemmend als sördernd . Die Ansatz -
punkte für eine durchgreifende Besserung der
Lag« der Industrie können nur in einer organi¬
satorisch - technischen Umstellung gemacht werden .

bis 225,50 , Dezember 228—226 ; ; nach sestem Beginn ,
matter . Roggen : Märk ., » euer 170— 172, Sep¬
tember 185—182, Oktober 185,50 — 188 , Dezember 186,50
bis 188 ; nach festem Beginn matter . Gerste :
Futter - und Industriegerste 154—164 ; fefter . Hafer :
Märk . 140—148, September 148— 140,50 , Oktober 148
bis 147 Brief , Dezember 152— 149,25 ; matter . Weizen¬
mehl 28,25—88,25 ; fester . Roggenniehl 24,25—26, ( 5 ;
fest . Weizenkleie 11,75 —12,25 ; ruhig . Roggen kleie
10,10 —10,60 ; ruhig . Raptz 140— 150 ; matt .

Viktoriaerbsen 24—81 , Juttererbsen 18 — 20, Trocken »

schnitzel 6,80—6,90 , Sojaextraktionsschrot 12,10—12,00
Reichsmark .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 28. Aug . Weißzucker (einschlichl . Zack

und Lerbraiichssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen ,
32.70 Rm . , August 82.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 28 . August . Baummolle . SchlußkurS :
American Mibdling Universal Standard 28 mm lok »
per engl . PsunÄ 8 .16 Dollareents .

Berlin , 2« . August . (Funkspruch .) Metallnotierun -
gen sür je IM llg . Elcktrolytkupscr 74.50 Rm ., Ori -
ginalhüttcnaluinintnm , S8—90 % in Blöcken 170 Rm .«
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .«
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm .. Antimon -RegnlnS 50
bis 52 Rm . . Feinsilber (1 Kg . sein ) 38.75—40 .75 Rm .

Pfälzer Obstgrohmärkte vom 27 . August . Bad
Dürkheim : Ansuhr 270 Ztr . , Absatz gut . Birnen ,
1. Sorte '10— 15, 2. Sorte 2—9 , Pfirsiche 5 — 16 ,
Zwetschgen 10—12, Aepfel 3— 10 , Tomaten 5—7, Mira¬
bellen 10—30, Trauben 15— 18, Bohnen 4— 19 Psg . —>
eilt tfto dt : Anfuhr 200 Ztr ., Absatz schleppend .
Zwetschgen 10—11 , Pfirsiche 8—14, Aepfel 4—8 , Bir -
nen 6— 12, Trauben 14—16 , Tomaten 5—6 Pfg . i
Freinsheim : Anfuhr 760 Ztr ., Absatz gut . Pfir -
fiche 7—15, Birnen 3- 13, Aepfel 5—10, Zwetschgen
10— 13 , Tomaten 6—« , Trauben 13—17, Stangen -
bohnen 10— 12. — Meckenheim : Absatz rege . Bir -
nen 5—12, Aepfel 3,5—10, Zwetschgen 10— 12, Pfir -
fiche 16 , Trauben 15 , Tomaten 6—6,5 , Bohnen 8— 15.
Rotkraut 3— 3,5 . — N e u st a d t a . d . H . : Ansuhr
gut , Handel äußerst schleppend . Aepsel 4— 15, Bir¬
nen 3,5 - 17, Mirabellen 25—28 , Pfirsiche 10- 30,
Tomaten 4— 6, Zwetschgen 10—16, Bohnen 15— 20. —i
Weisenheim am Sand : Anfuhr 645 Zentner .
Zwetschgen 11—14, Pfirsiche 8- 15 , Aepsel 5- 14 . Bir -
nen 8— 16, Tomaten 7—9, Trauben 15—20.

Devisennotierungen .
Berlin , 28 . Aug . 1931 (Funk .)

Boen .- Air . 1 Fe -
Oanada 1 k . D
Konstan . 11 P .
Japan 1 Ten
Kairo 1 äe . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .

Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugoal . 100 Dln |
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 1U0 Frcs . !
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr . |
Riga
Schweiz 100 Fca .
Sofia 100 Leva !
Spanien 100 Pes .
ütockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill I

Züricher Devisen

öeld
28. 8.
M83
4 -191

2 .078
20 -96
20 -45
4 -209
0255
1 -968

169 -73
5 -455
58 -68
2 -50b
73 -43
81 .52
10 -59
22 -03
7 .413
42 -01

112 -51
18 .55

11251
16 -b0
12 .46
92 -26
81 -22
81 -91
3 -057
3806

112 .59
112 -39

59 . 17
vom 28.

Brlei
28 . 8.
1 -187
4 .199

2 -082
21 -00
20 -49
4-217
0 -257
1 -972

170 -07
5 -465
58 .80
2 -511
73 57
8198
10 -61
22 -07
7 -427
42 -09

112 -73
18 -59

112 -73
16 -54
12 -48
92 -44
81 -38
82 -07
3-063
38 -14

112 -81
112 -61

59 -29
August .

Ueld
27 . 8.
1 -173
4-191

2 .078
20 .96

20 .461
4 .209
0 .257
1 .998

169 .75
5 .455
58 -67
2 .502
73 -43
81 -84

10 -590
22 -020

7 . 423
42 .01

112 -51
18 -55

112 -51
16 -49
12 .47
92 -26
81 -22
81 -91
3 .057
37 -76

112 -59
112 .39

59 -15
Parts

Briet
27. 8.
1 -177
4 .199

2 .082
21 -00

20 -501
4 .217
0 .259
2 .002

170 -09
5 -46

58 -79
2 .508
7357
82 -00

10 -610
22 .06
7437
42 -09

112 .73
18 -59

112 -73
16 .53
12 .49
92 -44
81 .38
82 -07
3 .063
37 .84

112 -81
112 -61

59 -27
20,1454.

London 24,96Yt , Neuyork 5,13 % , Belgien 71,60 , Jta
lien 26,88 , Spanien 46,50 , Holland 207,10, Berlin
121,80 , Wien 72,20 , Stockholm 137,50 , Oslo 137,52 ^ ,
Kopenhagen 137,40 , Sosia 3,72 , Prag 15,21 , Warschau
57,55 , Budapest »0,02 ^ , Athen 6,65 , Konstantinopel
2,435; , Bukarest 3,05 % , Helsingsors 12,95 , Buenos
?lires 1,45 , Japan 2,53 .

Etlicher Austräger
SÄ kl. Sicherheit crf . 50Jl Wochen-

An » u . Nr . 899 ins Toablattb .

SiitJ ® 8eii?L ,0 W u , ' « t
cvdl . z.

suchen
tiMia int *.

Äfmm
ifeS ' Ä 'f ,

ii ö « drefi
Ä> b„te

" N'° rb . >
rt r«tfcn -ni?n, der'
PMT ..

Stellenijesuclie

Gebild . 20jäbr . Frl .
such » Stellung als

EinzelbeliieWNg
in Cas « , fl . und gute
Rcchnerin . helfe auch
gerne im HauSh mit .

Freund ! . Zuschr - un ,
der Nr . 843 ins Tag >-
bllrttbiiro erbeten .

lzchloerknegg -

beschädigter
sucht bei bescheid. An -
svrüchen Stellung als
Bürodieuer . Portier ,
Hauomcist . od . Nackt -
wäcktcr niw . Angeb u.
Nr « 37 i . Tagblaiitb .

Fräulein
24 I . , aus gut . Hauie .
sncht Stellung , al-oich
w . Art . Bisher Biiro -
tätigkeit . Angeb . nnt .
Nr . 833 i . Taabbattb .

Zu verkaufen

eiche vol . . zu bedeut .
herabgesetzten Preisen .

Möbelhaus Gooh ,
Kreu »strahe 26.

Nachttisch
roetfs 6 M , Dezimal¬
waage b. 3 Ztr ., Alie¬
gendraht billig .

Schützenstr . 20 . TV .

Wzel-Wett
eiche und poliert , hat
billig »u verkaufen .

Möbelhaus Goob .
Kreuzstras !« 26.Piano

sehr gutes Instru¬
ment . für 375 Mark
abzugeben .

Heinridi Müller,
Klavierbauer

Schützenstr . 8 .
Mnlierzelt

für 2 Pcrs . . »n «er¬
kaufe » . Preis 25 XM.

Winterst raste 40 . V .
Ein noch gut erhalt .

Damensabrrad
billig zu verk . Ritier -
ftrafe -e 44 . II . oben lks .

durch eine kleine

Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt «

Zu Verlans «»

1 Sand-
LeitermWN

12 M.
Snrmttlh . Aorkstr . 63.

Verlagsrecht
zu verkf .,
Tte;

Tanerexr -
,. enz . bezahlt stck in
ein . Viertellahr . An -
geböte unter Nr . 835
ins Tagblattbüro erb

m §gj
Stüde , 1 „ bild -Jahr .
schön . 1 Riefenscknau -
zer 6 Mon „ 1 Jagd -
Hund, 3 . Neld . jagdlich
lehr gut . I » Apporter ,
1 Rotwciler . »u verk .
Klemm . Dress . -Anst .,

Riirtbe -ilnerstr . 33.

Diamanfbarsrfie
Sonnen - , Scheiben - ,
Pfauenangenbarschc .

Schleierschwänze .
S . Weier . Zool .-Hdlg . .

A ^iiitzenuraste 43.

Kl . (5mailierd .
auch rtwas defekt , gel .
Preisangeb . nnt Nr .
568-'. i . T aablnttburo .

LadeMeke
rebrauchte , ca 3 m
lang , u . Schreibtisch zn

kaufen gesucht . Angcb .
nni . Nr . 5691 i . Tag -
MaitMiro erbeten .

Sattler - Nähmaschine
it. Zupfmaschine

zu kaufen gesucht . An -
acboie unter Nr . 838
in * Tagbla >chbliro erb .

Aelteres
Krauler

gegen bar zn kansen^
gesucht .

<m-
Angeb . m . Prs .. Marke
n . Nr . 819 i . Tagblb .

Rtfituna !
Hausfrauen!

das heiht Geld sparen .
Dre neue Sleischhalle ,Marie - Alcrandrastr .Nr . 44, Telephon 608,veranstaltet a . Sams¬
tag . ab 7 Uhr mor -
genS. wieder einmal
einen bekannt billigen
«fleisch - u . Wursttag .Keinem darf der Weg

zu , weit sein.
Lieferung frei Hans .

Dianös
Kauf «

Miele r
Karl »trade 68 *j
an der Mathyatr . c

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges
Bruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich
aas Leiden und kann zur Todesursache werden . (Bs entsteht
Brucheinklemmung , die operiert werden muß und den Tod zur
iolge haben kann ) . Fragen Sie Ihren Aret . Hat dieser ein «
Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen , sich
meine äußerst bequeme unverwüstliche Suezial -Bandage an¬
fertigen zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner Ban¬
dagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .

Werkmstr . A . B . schreibt u . a . : Mein schwerer Leistenbruch
ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein gan¬
zer und glücklicher Mensch !" Landwirt Fr . St . schreibt u . n . :
-.Ich sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen
IJank auszusprechen . . . wurde ich ganz befreit von meinem
Leiden . ( A802)

Bandagen von RM . 15.— an . Für Bruch - und Vorfall -Lei¬
dende kostenlos zu sprechen in :

Karlsruhe : 1 . September v . 9 —6 Uhr im Hotel Lutz am alten
Bahnhof . Pforzheim : 2. September v . 9— 8 Uhr im Hotel Ruf .
Rastatt : 3 . September v . 8 —1 Uhr im Bahnhofhotel . Bruchsal :
3 . September v . 3 —0 Uhr im Bahnhofhotel . .Friedrichshof .".

nach Maß in garantiert
Außerdem ot / IVVv ^ rrwlrJwTW unübertroffener Ausführung
K . Ruffing , Spezlalbandagist , Köln , Richard-Wagnerstr . i«.

ii. GriiiiiesiizTft
Karlsruhe , Amillenstraae M

Garantiemittei
3 Millionen
Soldmark

Annahme von Spareinlagen von jedermann
zu zeitgemäßen Zinssätzen

Auskunft und Rat in allen Hypotheken - und
Verslcherungs -Angeiegenheiten

Von der Reichsbank sind wir zum Ankauf ond
Verkauf ausländischer Zahlungsmittel
(Sorten und Devisen ) ermächtigt .

familien-flacfjricbttn.
Vermählte .

Oskar Hönning — Gertrud Hönning , geb.
^ Wüst , Pforzheim .

Gestorben .
Anna Reuter , qeb . Hätz , 63 Jahre alt ,

Pforzheim . — Elisabeth Beck , geb . Müßig ,
Heidelberg -Rohrbach . — Maria Eva Frey ,
geb . Neureuther , 73 Jahre alt , Handschuhs -
heim . — A . G - Zorn , 56 Jahre alt , Eutingen .
— Gottlieb Kunzmann , 65 Jahre alt , Dürrn .
— Frau Robert Bloch Wwe . , Pforzheim . —
Amelie Gerlvig Wwe . , geb . Burghard , 92
Jahre alt , Pforzheim .
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GLORIA
PALAST

Neue Direktion : Aug . Walt . Schwarze
Ab heute
die groBe deutsche Tonflimoperetie

mit ihrer temperamentvollen ,
überaus lustigen Handlung , mit
ihrer entzückenden Musik und
fabelhaften Besetzung

zapfenltrefch
am Rhein

Bin Soldatenstück aus der Vor¬
kriegszeit , das das Publikum be¬
geistert . In den Hauptrollen :

Charlotte Susa , Hans Stii -
we , Ernst Verebes , Sieg¬
fried Arno , Camilla v . Hol¬
lay , Wolfgang Zilzer . Maria
Solveg .Ein Liebesspiel vom Rhein , von

taktischen Schlichen . Vorposten¬
geplänkeln und unerschrockenen
Stnrm -Angriffen auf spröde
Herzen .
Wundervoll singt Charlotte Su¬
sa den Tango „ Süß singt dein
Mädel : Gute Nacht " .
Wer an flotten Uniformen und
forschen Militärmärschen Ge¬
schmack hat wird bei diesem
Tonfilm durchaus auf seine
Kosten kommen .

. . Fox " , die beste tonende
Wochenschau der weit

Lustspiel und Lehrfilm ergän¬
zen das erstklassige Programm .

Anfang 3 , 5, 7, und 9 Uhr .
Erwerbslole u .Kleinrentner Ermäßigung

Sommer -Operette
im Städtisdien
Konzerthaus.

Samstag , d . 29 . 91»« . :

MW « »
Operette v . Rob . Stolz

Dirigent :
Regt « : Reihner .

Mitwirkende :
Leberer . Schniver .

Jank , Macher .
Seibold n . G . .

Löser . E . Rivinius .
Anfang 20 Uhr .

End « 23 Ubr .
Preis « 1.00— 4.00 m .

So . 90. 8 . : Peppina .

Stadtgarten .
Sonntag . i>. SO. Ana .,

von 11—12 4̂ Ubr :

FrWonzert
(feilt Musikzufchlag )
So » 16—l8Vi Ubr :

Nachmittagg -

Konzert .
« on 20—2214 Ubr :

AbenRonzert .
Orchester bei sämtlich .
Konzerten : Sarmoni «-

kapell « .
Leitg . : Hugo Rudolph .

Sonntag , den ZV. August , nachm . 4 Uhr

Madam Bonivard
Schwank in 3 Akt .von Alexander u . Antony Mars
mit Fr . M . Pix als Gast . Preis 0.60, 1.50 Mk

Brauerei „zum roten Lfiuien
"

Löwenbrauerei DuHSCH Spitalstraße 20

Heute Samstag
Großes Schlachtfest

Morgen Sonntag im BrauereihoftrossesllMst
nach Münchner Art

Bier vom FaB Rostbratwürste
Bierretttg — Münchner Spezialltaten

Anfang 4 Uhr

marinierte Heringe!
Stück 20 Pfg.

FeSnkost -Esmann

Sismörtfittt . 81 ,
1

schön« 6 Z . -Wobnu « g,
a . f . Büro od . Praxis
geeign . . zu vermieten .

Schöne . moderne

S Zim . - Wolin .
mit freier Aussicht auf
Stadtgart . , sehr reich .
Znbeh . u . Etagewbeiz . ,
auf 1 . Oktober preis

SchwelneMlung
am I . Zeviember IMI ,
Im ganzen Reich findet eine Zählung der ^am 1. September vorhandenen Bestände an ! ,vert zu vermietenSchweine » statt Außerdem werden die in ! Am Stadtgarten 13 . 11 .i>er Zeit vom 1. Juni 1831 bis 31 . August

1931 vorgenommene » » ichtbeschaupflichtige »
Hausschlachtiinge » an Schwei »« » (einschl .
Ferkel , festgestellt .

Wer Schweine in Gewahrsam hat be»w .
Hausschlachtungen fraglicher Art vorgeuom -
men hat , ist verpflichtet , den mit der Er -
Hebung Beauftragten die nötigen Angaben
zu machen . W« r sie durch Angestellte oder
Angehörige erstatten labt , haftet trobdcm für
4ie Richtigkeit der mitgeteilten Angaben .
Personen , die Schweine besitzen oder die in
der oben angegebenen Zeit Hausfchlachtungen
fraglicher Art vorgenommen haben , jedoch
bis Freitag , den 4. September , danach nicht i Modern « praktische
befragt sein sollten , sind verpflichtet , am r o : m (m n (innnn
SfWf ' oa , den 5. September , beim Stadt . ,) Olül . 25il ) 0QllUn9
Statistische » Amt . Zahrtngerstr . 98. oder bei
den Gemeindesekretariat «» schriftlich oder U ». . « ad . Mansarde ,
mündlich die nötigen Angaben zu mache » . vaÄrr ? für 1S5Nichtbefolgen , »er Zählvorschristen ist unier zu vermieten . Nä ^ r :

Georg Fleischman » ,

Lammstrake 13
IFriedrichsplav ) so » » .

W « W « Ng
von « Zimmer » (ein «s
mit Balkon nach dem
Friebrichspl . ) m . gro -
«-ein Badezimmer und
sonstig , retchl . Znb «h.
Preis ISO .<f . Näheres
nebenan im Laben

Friseur Sitft .

Strafe gestellt .
Karlsruhe , den 28. August 1981.

Der Oberbürgermeister .

2 schöne Biiroräume
Hochparterre , mit separatem Eingang ,
Leovoldstrafie 1 (am Kaiserplab ) ab
1. September 1931 z« vermiete » .
Näheres daselbst im 2 . Stock .

f
Deuffdilandflug8
1931 1

TM
und viele andere interessante Bilder bringt
die beutige Ausgabe der illustrierten Atz
Wochenschrift des Karlsruber Tagblattes
„Die Rundschau ". ^

l |
Bestellen Sie Probenummer I v

'Sfi
Bestellschein untenstehend HM

M

Sonntag , 30 . August
um %4 Uhr

Sportpl . b . Hauptbhf .

An den

runer
Karlsruhe i. B. 35

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall - Versicherung .

Name

Beruf

Ort u . Straße .

m
Sportplatz verl . Hardstr .

Straßenbahnlinie 5
Sonntag , d . 30. Aug . 1931

nachm . */a4 Uhr
Bezlrkstlgasplel

S . C. Freiburg
gegen

V. f . B.
Vorher Jugendspiel
K . F .V. - V . f . B.

Vorverkauf i . d . Cigarren
geschäften B e k i r , Karl -
Straße 15 und Henning

Kaiser -Allee 61

Broonos -

Berlteigerung .
Montag , d Sl . Aug .

1931 . uammitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

H«rrenstrab « 43» .
(Kgert bar « Zahlung
im BollstreckungSweg «
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Staub¬
sauger . 1 Sinser - Näh -
maschin « , 1 Herren¬
fahrrad . 1 Grammo¬
phon . 1 Rauchtisch , 1
Klubtisch , 1 Vertiko , 1
Schrank . 1 Diwan , 4
Polsterst iihle , 1 Sessel .
1 Teppich . 4 Bildet .
1 Bücherschrank , ein
Schreibtisch . 1 Kine -
matographenapparat , 1
Pholoapparat . I Sofa .
2 Nähmasch . (Pfaff ), 1
Konsolspi «g« l . 1 Näh¬
tisch, 1 L« d« rjacke . und
an Ort und Stell « ,
Näheres im Pfand -
lokal : 1 Schwein .

Karlsruhe , den
28. August 1931.

Zaum .
Gerichtsvollzieher .

jeglicher Art
kauten Sie

sehr preiswert
bei

Möbelhaus
Karlsruhe

HarranstraBa 23
gegenüber der Reichs¬

bank .
mosig gross Auswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende

^
Anerkennungen

^^

Augustastrake 9 ,
T elephon 2724.
herrschaftliche

5 Zimmerivohnuug
beste Lag >e, Nähe Fa -
sanengarten , auf IS .
Sept . od«r 1. Okt . zu
vermieten . Geyer ,
EdelSheinistr . 6 . II .

Mren - Lieserung
Der Bedarf d . Stadt .

Fürsorgeamts für die
Zeit vom 1 . Oktober
1931 bis 31 . März 1932
an Bekleidungsstücken ,
Wollwar .. Leibwäsche .
Stoffen u . Schuhwerk
wird hiermit zur Ber -
aebung öffentlich für
Karlsruher Firnren
ausgeschrieben .

Angebot «, di« den
B « rgebun « sbedingun -
aen entsprechen miif -
sen , sinb bis Sams -
tag . ben 26 . Septem¬
ber 1931 , mittags 12
Uhr beim Stadt . Für -
sorgeamt . Amalienstr .
Nr . 35, Lageroerwal -
tuuq <im II . Hofl ein -
zureichen .
Bergebungsbedingun -

gen u . Warenverzeich¬
nis können im Zim¬
mer 63 des Städtisch .
Fürsorgeamtes einge -
sehen oder zum Preis
von 50 Psg bezogen
werden .
Stadt . Flirsorgeamt .

Direktion .

Erftklass .
4 Zim . - Wchnung
m . all . neuzeitl . Kom -
fori , sofort od . später
zu vermiet . Näheres

Birchowstras ^ 22.
Telephon 5235.

I » der Weststadt
4 . 3 % , 3 ZiMM . -

Wohnungen
sehr preiSw . zu ver -
mieten . Zu erfragen

Adler strafe 44 . IV .

4 Zim . - Wol >n .
m . einger . Bad . groß .
Diel « , 2 Bali . , mit
od. ohn « Wohnmans ..
Gartenanteil . Haltest ,
der elektr . Strakenb ..
3. St .. Kriegsstr . 185.
auf 1, Okt . preisw . zu
vermieten . Näheres

Schiit "?nstrak « !>. II

Läden und Lokalt^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohnvlatz 8 .

4 Treppen .

WerkMte zu
verm .

Grenzstrah « 10, I .
Garage » ud Lager -

räum . einz . od . zus ..
zu vermieten .

Pnchiterftrnft « 3 .

Rufo -Garage
Gebbardltrahe 12 .

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151

Zimmer
Eut mööl . 3imm .
evtl . m . Pens , an Hrn .
ober Dam « billig zu
vermiet . Hardtstr . 96.

2 Zilll . -
mit Küche in d . West -
stadt gesucht . An -
geböte uni « r fi r . 5686
ins Tagblattbüro erb .

Aelt . ruh !« Fräul .
auiard .-sucht möbl . Maufar .

Zimmer in ruh . Haus «
ohne Bedien ., m . Ofen .
Licht . W .-Kl . . mtr in
Bahnhofstr ., Eckemer-
strade . Am Sdabtgar -
ten , Ettlingerftr . bis
Winterstr . Kann emp -
fohlen werden . Anseb .
uut . Nr . 5687 i . Tag -
bla -ttbüro erbeten .

Aelt . still . Frl . sucht
auf 1 S « vt . eins .

möbl . Zimmer .
Zu erfr . Hirschstr . 7, II .

Pensiou Wiestler .

Möbl . Zimmer
an berufst . Herrn od .
Dam « zu verini «!«» .
Sofienstr . 51 , pari .

Kapitalien

Eva » g. Stadtmission . Adl « rstr . 23.
Bibel stund «. — Mittwoch , 8 Uhr :

Metbodisteogcmeiude . Karlstr . 4.9b.
Preibiger Quirin « . 11 Uhr : Kind « raMjji >
dienst . 6 Ubr : Prediger Outring . y
nroch: G«betstmid «.

3to » ■ -Zionokirche . Beiertheim « » ll« 1 . ^ ,1
Prediger . /Fröhlich . ^

-X. II Uhr :̂ , ^ on
g tW

schule . V28 Uhr : Vortrag , Predig «
lich. — Donnerstag . 8 Uhr : Bibelstu«^

Wochengoitesdicnstc u » d Bibelbefprech «»^
der Evaogelifche » Stadtgemeinde .

Gemeindehans der Siidftadt . Dient
abends 8 Uhr : Bibelstund « , Pfarrer

Johanniskirche . Donn «rKtag . 7 Uhr . i
genandacht . . . . . « ll>

Rüppurr . Freitag , abends 8 ^4 Uhr .
gemeine Bibelstund « im Gem « iuu>efaai ^

Vvang . Hansgcbilfinncn -Bcrcin , Ervv ^
zenstrahe 5 . Zufammeurunft
abends Vi9 Uhr .

Katholische Stadtgemeinde .
Bab » hofgottesdic « st . Sonntag , 4 .10

Gottesdienst für Ausflügler .

Sonniges
Balkonzimmer

elektr . Licht und Kla -
vier , zu vermieten .

ftollnftrnfte 6, III , r .
» reundl.

miA . Zimmer
osort zu v«rmiet >en .
Iollnstrakie 25 . III .

Möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet .
für 20 Mark .

Lefsingstra ^e 18 . II .
Douglasstr . 20 . vart .

möbl . Zimmer
zu vermieden .

Gut möbl . 3imm .
auf 1. Sept . zu venu ,

bei Hoch,
Mari « nstrake 16 . III .

Gr . gut möbl . sonn .
Zimmer m . sli « 6 - W ..
Zentralheiz . und Bad
an bess . sol . Herrn od .
Dam « abzug . Beiert -
fvi»t"n-er AfTre .1 . Fi. Snbr

Schönste Lage d . Alb
siedlg . . nächst . Nähe d .
Michelin - Werke . 4 3 .-
Wohnu « g, gr . Maus .,
Bad , Bor - u . Hinter -
gart . . Prs . 100 J . auf
1. Okt . zu v« rm . Näh .
Sofienstrafte 10 . III .

i Zimmer
Küche , Bad . Zentral
Heizung in ^ tnzelviUa
wegzugsh . sehr preis
wert zu vermieten .

Älnzusehen 31 . 8 . bis
3. 9. vorm . Fichiestr .
Nr . S, zweimal schell« »

3 Zim .- Wohnllng
weuzeitl . . sofort ober
fpät « r zu vermieten .

Rüppurr.
Sonnige , neuzeitliche
4 Ziln . - Wohmlng
im Billenviertel mit
Bad . Speisekammer ,
Veranda , Wohnmans .,
sofort zu »eriu . Näh . :

Hirschsirafie 6» . III .

Zu vermieten

Im Haufe Norkstr . 30

3 Zim .- Wohnmg
Mit Bad cvcntl . mit
Mädchenzimmer , per
1. Okt . zu vermieten .
Näheres : Sosi « nstr .
Nr . 180 . im Büro .
Telephon 2871.

Sehr schöne , yeräum .,
neu bergenchtete

7 Zimmer -

Wohnung
1 Treppe hoch . West -
eudstr 27 . aus 1. Okt .
evtl . i . September zu
vermieten .

Augustastrasze 9 . II .
Telephon 2724.

Schöne , sonnige

3 Zim . - Woynung
Lachnersirasie zi , II .

ans 1. Ott , zu verm .
Moderne

Z Zim . - Wchn .
mit Bad , Küche und
Loggia . Neubau Rüv -
vurrerstr . , ver 1. Okt .
zu verm . Zu erfr . bei
Bauhütte Karlsruhe ,

Mariennrabe 96.

Ans 1. Sept . eins ,möbliertes Zimmer
an berufst . Herrn od.
Frl . zu verm . Ama -
licnstrast « 25» . III . r .
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten u . Kü -
chenbenüv . zu vermiet .

Lenzstrab « 9 . IV .

Jl 80 000.—
M 20 000.—
M 7 000.—

und sonstige Beträge
inche ich auf erstklass .
Objekte bei niedrigster
Beleihung .

Bankgeschäft
Josevb Liebman » .

Karlsruhe .
Kaiserstraße 231,

Televh . Nr . 75 n . 76.

IM NM .
aus I . Hvvothei (4f.
Sicherheit ) 6« i Selbst¬
geber gesucht . Anseb .
unt . Nr . 840 i . Tag
blatlbüro erbeten .

5000 m .
als 1 . Hypothek auf
Saus , Steuert » . 60 000
Jtn aufzunehmen ge¬
sucht. Angebode nrtter
Nr . 5693 1. Tagblattb .

mm Mark
I . Hypothek

auf besseres
EelAMaus

gut « Lage . Stenenvert
160 000 M . von Privat
auszunehmen gel .
Angeb . unt . Nr . 5690
ins Tagblattbüro erb .

Kammersänger Emil Lang . Gesanss -
piidaeoee und ehemaliKer Helden¬
tenor an in - u . ausländischen Büh¬
nen , erteilt erfolgreich Gesaines -
Unterricht zu sünst Bedingungen .

Anmeldung erbeten nach
Karlsruhe SchiitzenstraBe 7 III .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

37139 Kronenstraße 37i39

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , de» »0. August 1981.

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . ^ 10 Uhr : Pfarrer Löw .
« leine Kirche . '69 Uhr : Bikar Grüber .
Schlosikirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
Grabkavelle lFalanrnsarten ) . 6 Ubr : Kir -

chenrat Fischer .
Aohanniskirche . 8 Uhr : Bikar Urban .

Mi10 Uhr : Bikar Urban .
tshristliökircke . 8 Uhr : Bikar Nagel . 10

Uhr : Kirchenrat Hindenlang . 11 lA Uhr : Ju -
gendgottesdienst . Kirchcnrat Rohde .

Markuspsarrei <G « m«indehaus Älüch « rstr .
Nr . 20 ) . 10 Uhr : Kandidat Siegele .

Lutherkiräie . 8 Uhr : Bikar Funk . ?410
Ubr : Bikar Funk .

Matthänskirche . 10 Ubr : Bikar Grüber .
11 Uhr : KinbergotteSdienst , Bikar Griiber .

Beiertheim . ?410 Uhr : Btkar Fischer .
Weiherfeld . 8 ^ Ubr : Bikar Wietel
Diakoniffcohanskirche . 10 Uhr : Stadt¬

missionar Sotnm «rhald « r . Abends ^ 8 Uhr
fällt ans .

Städt . Krankenhaus . 10V* Ubr : Ober¬
kirchenrat Sprenger .Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . 8 Uhr :
Kandidat Schwind . >410 Uhr : Bikar Nag « l .

Darlande » (Turnhalle ) . 9 Uhr : Pfarrer^ chm 'ibt .
Gemeindchans der Albstedl » » g . 10 Uhr :

Pfarrer Schmidt .
Rüppurr . VilO Uhr : Pfarrer Steinmann ,
üiintlieim . >410 U . : Kandidat Blankeuhorn .

Evang . - luth . Gemeinde .
Kapelle , Lutherplalz . Vi10 Uhr : Super¬

intendent Röbbel « » .

gottesd 'ienft mit ,vochamt und Predigt . . ^ ,
Uhr : Schülergottesdienst . ^ 8 Uhr : nri!
um den Segen Gottes für die Ernte

Altes Vtnzeatiushaus . W Uhr : W .8
St . Elisabethkirche . 'A 7 Uhr :

8 Uhr : Sinsm «ss« mit Predigt , fti "
Hochamt mit Predigt . 11 Ubr : Kind «/S ^ K,
dienst . Abends Vis Uhr : SakramentSano
mit S «gen .St Vernhardnskirche . 6 Uhr : hl . Sf u j '
7 Uhr : hl . M «ff« . 8 Ubr : Deutsch « ÄI -
messe mit Predigt . >410 Ubr : Predigt , ' . u :
mnt . >412 Uhr : « chülergottesdienft . Ii *

Licbfrauenkirche . 6 Ubr : F rühme st« - '. },V
Kommunionmess «. 8 Uhr : Dtutstfic - .j .
mesf« mit Predigt . MIO Uhr :
dienst mit Hochamt und Pr «digt . VtH
Ktwdergottlesdtenst . >43 Uhr : Vesper .

St . Bonifatiuskirch «. 6 Ubr : NbUf !«
MUhr : Kommunionmefs « . 8 Ubr : SlNKj «B

rgoitesdirnft >43 Ubr : Bonifatius " *'
Herz - Jefn -Kirche . W10 Uhr : Sinaw «"«

Predigt . r- rfii'St . Peter - nnd Panlskirche . 6 Ubr :
messe und Beichtgelegenheit . Ä8 llhr >.^ z>
mili «nkommuuion . 8 Uhr : Deutsche ^ it
mess« mit Predigt . >/ilO Uhr : Hocha'M ^
Predigt . 'A12 Ubr : Kind « rgoti «sdi «» >t .,
Predigt . >43 Uhr : Andacht zur hl .

Hl , Geistkirche Darlande « . % 7 ltfiti 'Tsist ,
munronmesse . 8 Ubr : Frühmesse mit
%10 Ubr: Prediat und Hochamt. 2 u"Viiu übt : Predigt nnd
Andacht zur hl . Famili « .
^

St .^ Josevhskirche Grüuwivk ' l

d

s

Tor " VI . Dl . KOMMUIÛ AH'
Doinrerstag , abends 7 Uhr : Herz - ^ '
dacht mit netten . fveil'»

Linkenhcim . Donnerstag . 6 Ubr : ^
Messe . & n \«.r
„ St . Cyriakus - u . Lanrentinskirche
6 Uhr : B « ichtg«l« g« nh « it . 7 Uhr : tllrf:
H10 Uhn ^ Singmess « mit Predigt . j 0nro©erz ^ fit - AniKicht mit Segen
bis Samstag , %7 Uhr : hl . Messe . . uVSt . Mtchaelskirche Beiertheim , „j ' p ll;
Beichtaelegenheit . >47 Uhr : Frübmest «^ '^ .Deutsche ^ ingmcssc . >410 Uhr : Hauv '«
bi« nst mit Predigt und Hocham ^ ^Kind «rgot !lesdi « nlt , 2 Ubr : Andacht a
sen für di« Feldfrüchte . « tiA 1:

St . Nikolauskirche Rüppurr . 6 Ubr : .
7 Uhr : Frübmesse . 9 Uhr : Amt .
Herz -Manä - Äiidocht . — Unter bet
ist um 7 Uhr hl , Mess« . . . 7St . Ko » radskircke iTelegr . -Kaf « rn « >>
Austeilung der 61 . Komrnumoi ^ .
Frühmesse . bilO llhr : Deutfthe .
mit Predigt . >48 Uhr : Herz - MaN « -« ..jaO-
— Werktags kein «Gottesdienst . ^ .
4- ^ Uhr : Beichtgelegenheit . ^ ^ -> U ?>:

Stadt . Krankenhaus . Sams !>aÄ -̂ q llyF:
Beichtgelegenheit . — Sonntag , a llb>'
fetttgmeff « mit Predigt . — MiNivo « -
hl . Mess« . S' e ' -

tag . 6 Ubr : B « ichtgeleg « nbeit .
Jesu - Amt . - Sainsi >ag . 4- 9 Ubr . ^
gelegenheit .

Altkatholifche Siadtgem -w ^ -
Auserstehtingökirchc IHerizstr . 3 ) .

dienst fällt aus . ^
Erste Kirche -«- » >Christi . W ' sseuk « ; ^ ,Kj>Ä .ist , Teientift ) « arl - ruve ^ U«"Cbnrch ok Christ , _

Kriegsstr . 84 . Bortragssaal : vor » -
— Mittwoch , abends S Ubr .
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